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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Der Ubertragungsnetzbereiter TenneT TSO GmbH (im Folgenden kurz: TenneT) plant die Ver-
starkung des Hochstspannungsnetzes im Raum Salzgitter, um die Anschlusskapazitat fur die
Werksstandorte der Salzgitter AG und Volkswagen AG im Zuge von geplanten Produktions-

umstellungen zu erhéhen.

Zurzeit stellt die TenneT der Salzgitter AG eine fur die bisherige Werksversorgung ausrei-
chende 220 kV-Netzanschlusskapazitat (NAK) von 200 MW zur Verfigung. Mit Umsetzung
der Ausbaustufen 1 und 2 des Projektes SALCOS bendtigt die Salzgitter AG eine zuséatzliche
NAK von ca. 630 MW. Diese zusatzliche NAK kann Uber den bestehenden 220 kV-Netzan-
schluss nicht mehr bereitgestellt werden. Zudem verfugt das vorgelagerte 220 kV-Hbéchstspan-
nungsnetz nicht tber die hierfir erforderliche Transportkapazitat. Die Umsetzung des Projek-
tes SALCOS ist abhangig von einem Ausbau eines 380 kV-Netzanschlusses (auch fir die wei-

tere Ausbaustufe 3) sowie einem 380 kV-Ausbau des vorgelagerten Hochstspannungsnetzes.

Der geplante Ausbau der Batteriefertigung der Volkswagen AG am Standort Salzgitter erfor-
dert ebenfalls eine Netzverstarkung. Fir die Stromversorgung des Werkes Salzgitter stellt die
Avacon GmbH zurzeit eine 110 kV-NAK zur Verfligung, welche fiir die geplante Produktions-
umstellung nicht mehr ausreicht. Die NAK ist seitens TenneT im 110 kV-Netz der Ava-
con GmbH zu erhéhen.

Im Ergebnis ist nach derzeitigem Planungsstand kapazitatsbedingt ein, fir die Umsetzung der
Projekte der Salzgitter AG und Volkswagen AG, neuer 380 kV-Lastschwerpunkt erforderlich.
Die TenneT plant hierfir ein neues 380 kV-Umspannwerk (UW) zu errichten. Das neue UW
(UW Bleckenstedt/Stid) im Raum Salzgitter ist an ein 380 kV-Stromnetz anzubinden. Hierflr
soll eine 380 kV-Leitungsverbindung (380 kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Stid) zu der
bereits in Betrieb genommenen 380 kV-Leitung Wahle - Mecklar errichtet werden. Am Schnitt-
punkt der beiden Leitungen soll eine Schaltanlage (SA) errichtet werden. Fur das UW und die

SA wird ein eigenes immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren durchgefihrt.

Das Projekt der vorliegenden Unterlage ist die ca. 10 km lange 380-kV-Leitung Liedin-
gen - Bleckenstedt/Sud (umfasst insg. 25 Masten (M)) mit Umbau der 380-kV-Leitung
Wabhle - Lamspringe zwischen M 15 und M 18 im Bereich der neuen SA Liedingen und Auf-
trennung in die Leitungen Wahle - Liedingen (LH-10-3049) und Liedingen - Lamspringe (LH-
10-3050) sowie Erdseilabsenkung der 220-kV-Leitung Gleidingen - Hallendorf (LH-10-2029)
zwischen M 8 und M 9.

Die gemeldeten Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) und europaischen Vogelschutz-

gebiete (VSG) stellen im Bereich des Vorhabengebietes besonders hochwertige und sensible

Planungsgemeinschaft LaReG 1
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Bereiche dar. Als européisches Schutzgebietssystem Natura 2000 dienen sie der Erhaltung
der biologischen Vielfalt bzw. deren Wiederherstellung. Rechtliche Grundlagen bilden hierbei
8§ 32ff. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL),
die EU-Vogelschutzrichtlinie (VSchRL) sowie deren Anhéange. Weiterfliihrende landesrechtli-
che Regelungen fur die Anwendung nationaler Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien sind

im Rahmen des Niederséchsischen Naturschutzgesetzes (NNatSchG) erlassen worden.

Gem. 8§ 34 Abs. 1 BNatSchG ist die Vorhabentragerin verpflichtet, das Projekt auf seine Ver-
traglichkeit hinsichtlich der Erhaltungsziele eines Natura 2000-Gebietes zu untersuchen. Da-
bei ist die Relevanz der von dem Vorhaben ausgehenden Auswirkungen auf die fur seine Er-
haltungsziele und den Schutzzweck maf3geblichen Bestandteile des Schutzgebietes zu unter-
suchen. Geprlft wird, ob die Errichtung einer 380-kV-Leitung geeignet ist, einzeln oder im
Zusammenwirken mit anderen Planen und Projekten, das Gebiet in seinen fur die Erhaltungs-

ziele oder den Schutzzweck maf3geblichen Bestandteilen erheblich zu beeintrachtigen.

Gegenstand der vorliegenden Natura 2000-Vertraglichkeitsstudie ist das VSG V 50 (DE 3727-
401) ,,.Lengeder Teiche*, welches in mindestens 2,15 km Entfernung zur geplanten Freilei-

tung gelegen ist.

Die derzeit aktuelle Trassenplanung betrifft keine FIAchen oder Biotopstrukturen innerhalb der
Gebietskulisse des Gebietes und verlauft somit nicht innerhalb des Natura 2000-Gebietes.

2 RECHTLICHER RAHMEN

Die FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zum Erhalt der natirlichen
Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, zuletzt geandert durch die Richtlinie
2013/17/EU des Rates vom 13.05.2013 (ber. Anl. EU Nr. L95/70 vom 29.03.2014) des Rates
der Europaischen Gemeinschaft verpflichtet die Mitgliedsstaaten zur Erhaltung der biologi-
schen Vielfalt ein zusammenhangendes Netz von Schutzgebieten mit der Bezeichnung ,Na-
tura 2000“ einzurichten und darauf bezogene SchutzmalRnahmen zu ergreifen. Dieses Netz
beinhaltet auch die gem. der VSchRL ausgewiesenen besonderen Schutzgebiete (Art. 3
Abs. 1 FFH-RL), sogenannte VSG, und ist daher auch auf diese anzuwenden (vgl. SSYMANK
et al. 1998, VSchRL (Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979, zuletzt ge&ndert
durch die Richtlinie 2009/147/EG vom 30.11.2009 (ber. ABI. L170 vom 25.06.2019)).

Die Umsetzung der FFH-RL in das Bundesnaturschutzgesetz erfolgte mit dem zum
29.07.2009 verkiindeten Gesetz zur Neuregelung des BNatSchG mit Gultigkeit ab dem
01.03.2010 und darin v. a. dem 8 34 i. V. m. 8§ 36 als zentrale Vorschriften. Weiterfihrende

Planungsgemeinschaft LaReG 2
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landesrechtliche Regelungen fir die Anwendung nationaler Vorschriften zur Umsetzung der
Richtlinien sind im Rahmen des NNatSchG erlassen worden.

Gem. 8 34 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. Art. 6 Abs. 3 FFH-RL ist ein Vorhaben auf Vertraglichkeit
mit den Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes zu Uberprifen, wenn es einzeln oder im
Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen geeignet ist, das Gebiet erheblich zu

beeintrachtigen.

Wird die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung festgestellt, darf das Projekt abwei-
chend von 8§ 34 Abs. 2 BNatSchG gem. § 34 Abs. 3 BNatSchG nur zugelassen oder durchge-

fuhrt werden, soweit es

¢ aus zwingenden Grinden des Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses, einschliellich

solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist und

e zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt verfolgten Zweck an anderer Stelle ohne
oder mit geringeren Beeintrachtigungen zu erreichen, nicht gegeben sind.

Konnen von dem Projekt im Gebiet vorkommende prioritdre natirliche Lebensraumtypen
(LRT) oder prioritare Arten betroffen werden, konnen zwingende Griinde des tberwiegenden
Offentlichen Interesses gem. § 34 Abs. 4 BNatSchG nur solche im Zusammenhang mit der
Gesundheit des Menschen, der oOffentlichen Sicherheit, einschlie3lich der Verteidigung und
des Schutzes der Zivilbevolkerung, oder den mafgeblich ginstigen Auswirkungen des Pro-
jektes auf die Umwelt geltend gemacht werden. Sonstige Griinde i. S. des § 34 Abs. 3 Nr. 1
BNatSchG kdnnen nur berlicksichtigt werden, wenn die zusténdige Behorde zuvor lber das
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz eine

Stellungnahme der Kommission eingeholt hat.

Die Regelungen des § 34 BNatSchG/Art. 6 FFH-RL (Anforderungen an die Vertraglichkeits-
prufung, Ausnahmeregelungen) gelten fur VSG allerdings nur unter der Voraussetzung, dass
sie national unter Schutz gestellt sind (Art. 7 FFH-RL). Ist dies wie im vorliegenden VSG DE
3727-401 ,Lengeder Teiche“ nicht der Fall, gelten solche Gebiete als ,faktische“ VSG und der
Art. 4 Abs. 4 der VSchRL gilt unmittelbar (s. hierzu auch Urteil vom 01.04.2004 — BVerwG 4 C
2.03). Dies bedeutet, dass die Zulassung eines Vorhabens nach dem strengeren Schutzre-
gime des Art. 4 Abs. 4 VSchRL zu beurteilen ist. In diesem Fall kdnnen nur Gberragende Ge-
meinwohlbelange wie der Schutz des Lebens und der Gesundheit von Menschen oder der
Schutz der 6ffentlichen Sicherheit die Verbote des Art. 4 Abs. 4 VSchRL Uberwinden. Die zu-
vor erforderliche Prufung des Beeintrachtigungsverbots des Art. 4 Abs. 4 S. 1 VSchRL und die
Vertraglichkeitsprifung nach 8§ 34 Abs. 2 BNatSchG/Art. 6 Abs. 3 FFH-RL erfolgen hingegen

nach gleichgerichteten MaR3stdben; es geht jeweils um den Ausschluss von — im Hinblick auf

Planungsgemeinschaft LaReG 3
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die jeweiligen Schutzziele — erheblichen Gebietsbeeintrachtigungen (BVerwG, Urt. v.
11.8.2016, 7 A 1/15, Juris Rn. 66; Urt. v. 1.4.2004, 4 C 2/03, Juris Rn. 41). Bei einem faktischen
VSG ist die Abgrenzung zwischen erheblichen und unerheblichen Beeintréchtigungen gem.
Art. 4 Abs. 4 S. 1 VSchRL nach den ,Zielsetzungen dieses Artikels“, das Uberleben und die
Vermehrung der in Anh. | der Richtlinie aufgefiihrten Vogelarten in ihrem Verbreitungsgebiet
sicherzustellen, vorzunehmen (BVerwG, Urt. v. 11.8.2016, 7 A 1/15, Juris Rn. 67).

Zielsetzung des Art. 4 Abs. 4 der VSchRL

Nach Art. 4 Abs. 4 VSchRL treffen die Mitgliedstaaten geeignete Malihahmen, um die Ver-
schmutzung oder Beeintrachtigung der Lebensraume sowie die Belastigungen der Vogel, so-
fern sich diese auf die Zielsetzungen dieses Artikels erheblich auswirken, in den in Abs. 1 und
2 genannten Schutzgebieten zu vermeiden. Art. 4 Abs. 4 S. 1 VSchRL begriindet seinem
Wortlaut nach zunachst unabhangig von der Zulassung einzelner Bauvorhaben eine Dauer-
pflicht der Mitgliedstaaten, die Lebensraume der geschitzten Populationen zu erhalten und
Stérungen der wildlebenden Vogelarten zu vermeiden bzw. zu unterlassen. Art. 4 Abs. 4 S. 1
VSchRL erschopft sich aber nicht in der Normierung einer Dauerpflicht. Er bildet zugleich den
Mal3stab fir die Zuléssigkeit von Infrastrukturvorhaben im Einzelfall. Die Bestimmung erfullt
damit auch die Funktionen eines Zulassungstatbestandes, wie er voll ausgebildet in Art. 6
Abs. 3 und 4 FFH-RL bzw. § 34 BNatSchG enthalten ist (BVerwG, Urt. v. 1.4.2004, 4 C 2/03,
Juris Rn. 40).

Das Verbot des Art. 4 Abs. 4 VSchRL bezieht sich auf die in Art. 4 Abs. 1 und Abs. 2 VSchRL
genannten Schutzgebiete. Um die Vertraglichkeit des Vorhabens hinsichtlich der Zielsetzung
des Art. 4 Abs. 4 der VSchRL zu beurteilen, bedarf es einer Konkretisierung der Anforderun-
gen des Art. 4 Abs. 1 und Abs. 2 der VSchRL fir das zu beurteilende Gebiet ,Lengeder Tei-

che”.

Art. 4 Abs. 1 VSchRL

Art. 4 Abs. 1 VSchRL bezieht sich auf die in Anh. | aufgefiihrten Arten. Diese Arten weisen
generell eine hohe Schutzbedirftigkeit und damit auch hohe Empfindlichkeit auf. Im Zuge der

Untersuchungen sind insbesondere solche Arten vertieft zu beriicksichtigen, die

e vom Aussterben bedroht sind,

o aufgrund ihres geringen Bestandes oder ihrer beschrankten ortlichen Verbreitung als
selten gelten,

e gegen bestimmte Veradnderungen ihrer Lebensrdume empfindlich sind,

e auf Lebensrdume mit besonders spezifischem Charakter angewiesen sind.

Planungsgemeinschaft LaReG 4
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Fur die Arten des Anh. | der VSchRL sind die zahlen- und flachenmé&Rig geeignetsten Gebiete
zu Schutzgebieten zu erklaren. Zielsetzung des Art. 4 Abs. 1 VSchRL ist, auf die in Anh. | der
VSchRL aufgefiihrten Arten besondere Schutzmaflinahmen hinsichtlich ihrer Lebensraume an-
zuwenden, um ihr Uberleben und ihre Vermehrung in ihrem Verbreitungsgebiet sicherzustel-
len. Das geplante Vorhaben darf folglich nicht zu einer Verschmutzung oder Beeintrachtigung
der Lebensraume sowie zu einer Belastigung der Vogel fuhren, die sich auf die Zielsetzung

erheblich auswirken konnten.

Verschmutzung von Lebensraumen kann i. S. von mdglichen Immissionen (stoffliche Immissi-
onen, Larmimmissionen) aufgefasst werden. Eine mdgliche Beeintrachtigung der Lebens-
raume macht sich v. a. fest an der méglichen Schadigung von Lebensraumen wahrend der
Bauphase sowie an der Veranderung von Lebensrdumen (u. a. Nistplatze, Nahrungsreviere,

Flugraume) durch die geplante 380-kV-Leitung.

Der Begriff der Belastigung von Vogeln ist weit zu fassen, so konnen baubedingte Stérungen,
Larmimmissionen und Beunruhigungen darunter gefasst werden, im weitesten Sinne aber
auch eine Barrierewirkung oder eine Stérung des Flugverhaltens bzw. der Flugbeziehungen
aufgrund der vertikalen Erstreckung der Freileitung, was letztlich Kollisionen mit der Leitung
bedingen kann. N&heres dazu ist im folgenden Kapitel ausgefiihrt.

Art. 4 Abs. 2 VSchRL

Gegenstand des Art. 4 Abs. 2 VSchRL sind die nicht in Anh. | der VSchRL aufgefuhrten Zug-
vogelarten, die sich regelmafig in dem Gebiet aufhalten. Zum Schutz ihrer Vermehrungs-,
Mauser- und Uberwinterungsgebiete sowie der Rastplatze in ihren Wanderungsgebieten sind
fir Feuchtgebiete und inshesondere international bedeutsame Feuchtgebiete entsprechende
Maflnahmen wie fur die Anh. I-Arten zu ergreifen. Das Vermeidungsgebot des Art. 4 Abs. 4
VSchRL gilt entsprechend, insofern sind die Ausfiihrungen zu Art. 4 Abs. 1 VSchRL Ubertrag-

bar.

Das Gebiet der ,Lengeder Teiche® ist bereits zum VSG erklart worden (s. Kap. 4). Auf der
Basis eines fachwissenschaftlichen Auswahlverfahrens sind diejenigen Arten benannt worden,
die fur die Meldung des Gebietes ausschlaggebend waren. Mangels nationaler Ausweisung
sind allerdings bislang nur vorlaufige Erhaltungsziele formuliert worden (s. Kap. 4.3), verbind-

liche Erhaltungsziele sind noch nicht in einer Schutzgebietsverordnung festgelegt worden.

Dennoch lasst sich die Rechtsprechung zu faktischen VSG durchaus so verstehen, dass die
Situation nicht ausgeschlossen wird, auch in einem faktischen VSG ,gebietsspezifische Erhal-
tungsziele“ heranzuziehen, die die ,zustandige Landesbehdérde” festgelegt hat (BVerwG, Urteil
vom 01.04.2004, Az. 4 C 2/03, juris, Rn. 45).
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Auf dieser Grundlage konnen die Listen der wertbestimmenden Vogelarten des niederséchsi-
schen Umweltministeriums bzw. des Niedersachsischen Landesbetriebs fir Wasserwirtschaft,
Kusten- und Naturschutz (NLWKN) zwar als Grundlage fur die Prifung herangezogen werden;
doch ist zu betonen, dass es sich nicht um verbindliche Erhaltungsziele handelt, die einer ak-
tualisierten Schutzgebietsverordnung nach nationalem Recht enthommen worden waren. Viel-
mehr ist es im vorliegenden Fall nicht mdglich, sich ohne weitere Prufung auf verbindliche

Erhaltungsziele zu berufen.

Hier dienen demnach die von den Landesbehérden aufgefiihrten wertbestimmenden Vogelar-
ten zwar durchaus als Grundlage, doch werden sie im Rahmen der Vertraglichkeitsstudie auf
Plausibilitat Uberpruft und gutachterlich nachvollzogen. Soweit die vorliegende Liste als natur-
schutzfachlich belastbar und plausibel bewertet wird, kann sie der Vertraglichkeitsstudie ftr
das faktische VSG zugrunde gelegt werden. Diese Vorgehensweise deckt sich auch mit der
Rechtsprechung des BVerwG (Urteil v. 17.12.2021 — 7 C 7.20), dass nach Abschluss des
mitgliedsstaatlichen Auswahl- und Meldeverfahrens fir Vogelschutzgebiete (was in Deutsch-
land der Fall ist) die widerlegbare Vermutung gilt, dass im SDB die fir die Gebietsauswahl und
-meldung wertbestimmenden Vogelarten vollstandig und abschliel3end aufgezahit sind.

Daher erstreckt sich die Prifung v. a. auf die im Standarddatenbogen (SDB) aufgefihrten Ar-
ten und insbesondere auf die wertbestimmenden Arten (s. Kap. 4.3). Unter Beachtung dieser
Maf3gabe wurde die Artenliste hinsichtlich der ornithologischen Bedeutung des VSG anhand
der folgenden Quellen auf Plausibilitat tberprft:

e zum VSG YV 50 ,Lengeder Teiche“ (vgl. Anhang), Hinweise zu Erhaltungszielen fiir das
gem. der EU-Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG) gemeldete Gebiet V50 ,Lengeder
Teiche® (NLWKN 2006, unveroff. Entwurf),

¢ wertbestimmende Vogelarten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen (NLWKN
2017),

e wichtige Brut- und Rastvogelgebiete in Niedersachsen (MELTER & SCHREIBER 2000),

o avifaunistisch wertvolle Bereiche fur Brutvogel; interaktive Karte (NLWKN 2015),

e avifaunistisch wertvolle Bereiche fur Gastvigel; interaktive Karte (NLWKN 2018),

e naturschutzfachlich besonders bedeutsame Bereiche mit Auenbezug; interaktive Karte
(MU 2018),

e Monitoring im Europaischen Vogelschutzgebiet V 50 ,Lengeder Teiche® (PLANUNGS-
GRUPPE OKOLOGIE UND LANDSCHAFT 2019),

e Brut- und Rastvogeluntersuchungen fir die geplante 380-kV-Leitung (vgl. Anlage 20.1
- Kartierbericht),
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e Erklarung von Gebieten zu Européischen Vogelschutzgebiete. Bekanntmachung des
MU vom 28.07.2009 — 52-22005/05/01 (MU 20009).

3 METHODIK UND DATENGRUNDLAGE

Wesentliche methodisch-inhaltliche Grundlagen der Natura 2000-Studie bilden die ,Empfeh-
lung der Landerarbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung zu den An-
forderungen an die Prifung der Erheblichkeit von Beeintrachtigungen der Natura 2000-Ge-
biete gem. § 34 BNatSchG im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitsprifung“ (LANA 2004), ,Er-
mittlung und Bewertung kumulativer Beeintrachtigungen im Rahmen naturschutzfachlicher
Prifinstrumente® (UHL ET AL. 2018) sowie der ,Leitfaden zur FFH-Vertraglichkeitsprifung im
BundesfernstralBenbau des Bundesministeriums fir Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen*
(BMVBW 2004).

Die Natura 2000-Vertraglichkeitsstudie wird auf der Grundlage der Ergebnisse durchgeftihrter
Erfassungen im Gelande, vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten und
Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitat von Beein-
trachtigungen nach besten einschlagigen wissenschaftlichen Erkenntnissen vorgenommen.

Dabei sind Art und Umfang des Projektes einzubeziehen.

Es erfolgt eine Beschreibung des Natura 2000-Gebietes und die Darstellung der Bedeutung
des Natura 2000-Gebietes im europaweiten Schutzsystem, seiner allgemeinen und speziellen

Schutz- und Erhaltungsziele sowie der wertgebenden Arten.

Zudem wird das Vorhaben sowie seine bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren, Wir-
kintensitaten und Wirkweiten (Wirkungspfade) beschrieben. Die Ermittlung der vorhaben- und
planungsspezifischen Wirkfaktoren und ihrer Wirkweiten erfolgt anhand der technischen An-
gaben zum Vorhaben (vgl. Anlage 1 - Erlauterungsbericht). Der Auswahl der vorhabenrele-
vanten Wirkfaktoren liegt eine Liste moglicher Wirkfaktoren des Bundesamtes fuir Naturschutz
(FFH-VP-Info, BFN 2022) und die Arbeitshilfe flr Arten- und gebietsschutzrechtliche Priifung
bei Freileitungsvorhaben des BfN (BERNOTAT et al. 2018) zugrunde. Mégliche Summationswir-

kungen mit anderen Planen und Projekten werden ebenfalls geprift und beriicksichtigt.

Daraufhin erfolgt die Prognose mdglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele durch das
Vorhaben in Bezug auf moégliche erhebliche Beeintrachtigungen von Vogelarten nach Anh. |
gem. Art. 4 Abs. 1 und Art. 4 Abs. 2 VSchRL. In diesem Zusammenhang werden weiterhin
auch mogliche Auswirkungen auf Arten, fir die das Gebiet nicht ausgewiesen wurde wie auch
auf auBerhalb der Gebietsabgrenzung vorkommende LRT und Arten betrachtet, sofern diese

Auswirkungen geeignet sind, die Erhaltungsziele des Gebiets zu beeintrachtigen (vgl. EUGH
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C-461/17, Rn. 40). Als Grundlage zur Beurteilung dienen v. a. die Verdoffentlichungen der Eu-
ROPAISCHEN KOMMISSION GD UMWELT (2001) sowie weitere Kommentare und Veréffentlichun-
gen der letzten Jahre unter besonderer Beriicksichtigung der Ergebnisse des F & E-Vorha-
bens ,Ermittlung von erheblichen Beeintrachtigungen im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitsun-
tersuchung“ (LAMBRECHT et al. 2004, LAMBRECHT & TRAUTNER 2007) und des Leitfadens des
BMVBW (2004).

Fur das VSG sind alle im SDB aufgefiihrten Arten, sofern sie mit signifikanten Vorkommen
vertreten sind, zu beriicksichtigen. Dabei stehen in Niedersachsen v. a. solche Arten im Vor-
dergrund, die als ,wertbestimmende” Vogelarten hervorgehoben sind. Dabei handelt es sich
um Arten, die fur die Identifizierung von VSG in Niedersachsen von hervorgehobener Bedeu-
tung sind. Bei wertbestimmenden Arten kann es sich sowohl um Arten des Anh. | gem. Art. 4
Abs. 1 VSchRL als auch um ,Zugvogelarten“ gem. Art. 4 Abs. 2 VSchRL handeln. Sie verlei-
hen einem bestimmten Gebiet durch ihr Vorkommen einen besonderen, in der landesweiten
Gesamtschau herausragenden ,Wert* (z. B. in dem sie das Gebiet zu einem der funf wichtigs-
ten Brutgebiete fur die Art in Niedersachsen machen bzw. ihre Gastvogelbestande hier inter-
nationale Bedeutung erreichen) (NLWKN 2017).

Neben der unmittelbaren Beeintrachtigung, z. B. durch baubedingte Wirkungen, sind insbe-
sondere bei den mobilen Tierarten mit gréReren Aktionsraumen — hier Vogel — die mdglichen
anlagebedingten Wirkungen zu betrachten.

Mit dem Betrieb einer Energiefreileitung (betriebsbedingte Wirkungen) sind dagegen keine er-

heblichen Beeintrachtigungen verbunden.

In der folgenden tabellarischen Ubersicht sind die nach BfN gegebenenfalls bzw. regelmaRig
relevanten Wirkfaktoren des Projekttyps ,Energiefreileitungen® aufgefihrt. Aus Abbildung 4
wurde bereits deutlich, dass der geplante Leitungsverlauf die Gebietskulisse nicht direkt betrifft

und somit bereits eine Reihe von Wirkfaktoren von vornherein ausgeschieden werden kann.

Tabelle 1: Wirkfaktoren gem. LAMBRECHT & TRAUTNER (2007) und Relevanzeinstufung der
Wirkfaktoren flr den Projekttyp ,Hoch- und Héchstspannungsfreileitungen® nach BFN (2022).

Wirkfaktorengruppe nach LAM- Wirkfaktor nach BFN (2022) Relevanz nach
BRECHT & TRAUTNER (2007) BFN (2022)
1 Direkter Flachenentzug/Land- 1-1 Uberbauung/Versiegelung 2
schaftsverbrauch
2 Verénderung der Habitatstruk- 2-1 Direkte Verénderung von Vegeta- 2
tur/Nutzung tions-/Biotopstrukturen
2-2 Verlust/Anderung charakteristischer 1
Dynamik
2-3 Intensivierung der land-, forst- oder fi- | 1
schereiwirtschaftlichen Nutzung
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Wirkfaktorengruppe nach LAM- Wirkfaktor nach BFN (2022) Relevanz nach
BRECHT & TRAUTNER (2007) BFN (2022)

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender | O
Nutzung/Pflege

2-5 (Langer) andauernde Aufgabe habi- 0
tatpragender Nutzung/Pflege

3 Veranderung abiotischer Stand- 3-1 Verénderung des Bodens bzw. Unter- | 2
ortfaktoren grundes
3-2 Veranderung der morphologischen 0

Verhaltnisse

3-3 Veranderung der hydrologischen/hyd- | 1
rodynamischen Verhéltnisse

3-4 Veranderung der hydrochemischen 0
Verhéltnisse (Beschaffenheit)

3-5 Veranderung der Temperaturverhalt- 1
nisse

3-6 Veranderung anderer standort-, v. a. 1
klimarelevanter Faktoren

4 Barriere- oder Fallenwirkung/Indi- | 4-1 Baubedingte Barriere- oder Fallenwir- | 2
viduenverlust kung/Mortalitat

4-2 Anlagebedingte Barriere- oder Fallen- | 2
wirkung/Mortalitat

4-3 Betriebsbedingte Barriere- oder Fal- 0
lenwirkung/Mortalitét

5 Nichtstoffliche Einwirkungen 5-1 Akustische Reize (Schall) 1
5-2 Optische Reizausloser/Bewegung 2
(ohne Licht)
5-3 Licht 1
5-4 Erschitterungen/Vibrationen 1
5-5 Mechanische Einwirkung (Wellen- 2

schlag, Tritt)

6 Stoffliche Einwirkungen 6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindun- 0
gen/Nahrstoffeintrag

6-2 Organische Verbindungen

6-3 Schwermetalle

6-4 Sonstige durch Verbrennungs- und 0
Produktionsprozesse entstehende Schad-
stoffe

6-5 Salz 0

6-6 Depositionen mit strukturellen Auswir- | O
kungen /Staub/Schwebstoffe und Sedi-
mente)

7 Strahlung 7-1 Nichtionisierende Strahlung/Elektro- 1
magnetische Felder

7-2 lonisierende/Radioaktive Strahlung 0

Planungsgemeinschaft LaReG 9



380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Siid (LH-10-3046)  Anlage 17.2 — Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung

Planfeststellungsunterlage nach § 43 EnWG 09:12.2022 07.09.2023
Wirkfaktorengruppe nach LAM- Wirkfaktor nach BFN (2022) Relevanz nach
BRECHT & TRAUTNER (2007) BFN (2022)

8 Gezielte Beeinflussung von Arten | 8-1 Management gebietsheimischer Arten | 1
und Organismen

8-2 Forderung/Ausbreitung gebietsfrem- 1
der Arten

8-3 Bekdmpfung von Organismen (Pesti- | O
zide u. a.)

8-4 Freisetzung gentechnisch neuer bzw. | 0
veranderter Organismen

9 Sonstiges 9-1 Sonstiges 0

Erlauterungen zur Tabelle:
Relevanz nach BEN (2022)

0 = (i. d. R.) nicht relevant; Der Wirkfaktor tritt bei dem betreffenden Projekttyp praktisch nicht auf und kann im
Regelfall daher fur die Beurteilung tber das Eintreten von gebiets- und artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
stdnden vernachlassigt werden.

Durch das in Klammern gesetzte ,i. d. R.“ wird zum Ausdruck gebracht, dass der hier vorgenommenen Ein-
schéatzung eine relative Betrachtung zugrunde liegt, da nicht mit absoluter Sicherheit ausgeschlossen werden
kann, dass der Wirkfaktor in besonderen Fallen dennoch auftreten kann.

1 = ggf. relevant; Die Wirkfaktor ist nur in bestimmten Fallen bzw. bei besonderen Auspragungen des Projekt-
typs als mégliche Beeintrachtigungsursache von Bedeutung.

2 = regelmalRig relevant; Der Wirkfaktor tritt bei dem betreffenden Projekttyp regelmaRig auf, der Faktor ist da-
her im Regelfall fur die Beurteilung Uber das Eintreten von Verbotstatbestanden fir die gebiets- und arten-
schutzrechtlich relevanten Arten von Bedeutung. Bei bestimmten Projekttypen bzw. in bestimmten Fallen kon-
nen die mit dem Wirkfaktor verbundenen Wirkungen auch von besonderer Intensitat sein.

Gemal} Datenbank FFH-VP-Info (BfN) wird der Wirkfaktor akustische Reize (Schall) mit "1"
eingestuft, also "nur in bestimmten Fallen bzw. bei besonderen Auspragungen des Projekttyps
als magliche Beeintrachtigungsursache von Bedeutung". Zum akustischen Korona-Effekt fih-
ren RUR & SAILER (2017) aus, dass die durch diesen Effekt auftretenden Gerausche in Bezug

auf das Artenschutzrecht nicht als relevant einzustufen sind.

Gemal FFH-VP-Info des BfN (2019) kommt es ebenfalls betriebsbedingt an Energiefreileitun-
gen bei Stromfluss zur Bildung von elektromagnetischen Feldern. Diese Felder sind im Nah-
bereich der Anlagen sehr stark, fallen allerdings mit zunehmender Entfernung in der messba-
ren Starke exponentiell ab, sodass nicht von Auswirkungen auf Tierarten auszugehen ist, die
sich ohnehin i. d. R. in groRerem Abstand zur Freileitung aufhalten. Auch fur Végel, die sich
regelmafiig im Bereich der Leitungen aufhalten oder auf den Leiterseilen rasten, gibt es keine
Hinweise auf Beeintrachtigungen durch die dort auftretenden elektrischen und magnetischen
Felder (SILNY 1997). Dartiber hinaus gibt es eine Vielzahl von Untersuchungen, die einen gu-
ten Bruterfolg von Vogeln (i. d. R. Greif- und Krahenvogel) dokumentieren, die auf Strommas-
ten briten (z. B. MEYBURG et al. 1995, PRINZINGER et al. 1995, VETERINARMEDIZINISCHE UNI-

VERSITAT WIEN 2011). Der Wirkfaktor kann somit als irrelevant eingestuft werden.

Betriebsbedingte Stérungen sind somit zwar gegeben, entfalten aber aufgrund deren geringen

Wirkweiten keine Relevanz.
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An einer Energiefreileitung besteht ein (erhthtes) Kollisionsrisiko, insbesondere fir anflugge-
fahrdete Vogelarten. Das ist durch zahlreiche Studien und entsprechende Verdéffentlichungen
belegt. Stellvertretend wird hier als Quelle nur BERNOTAT & DIERSCHKE (2021a, b) genannt, in
der ein umfangreiches Quellenverzeichnis zum Thema zu finden ist (Kap. 10.12, ab S. 47).
Dies ist besonders dann relevant, wenn mit einer Freileitung eine Zerschneidungswirkung auf
Aktionsraume der Vogelarten eines VSG verbunden ist. Sofern es zu vermehrten Kollisionen
— auch auf3erhalb der Gebietsabgrenzung — von Individuen der gebietseigenen Populationen
kommt, kdnnen damit erhebliche Auswirkungen fir diese Arten und auf den Erhaltungszustand

deren Populationen verbunden sein.

Fur diese Risikoeinschatzung hinsichtlich eines moglichen populationsrelevanten Individuen-
verlustes respektive der moéglichen Beeintréachtigung eines oder mehrerer der ibergeordneten
Erhaltungsziele (Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes der
Population einer oder mehrerer der wertgebenden Vogelarten) werden die im Folgenden wie-
dergegebene methodische Vorgehensweise und Angaben in der Arbeitshilfe des BfN (BERNO-
TAT & DIERSCHKE (20214, b) herangezogen.

Einzelne Vogelarten sind aufgrund ihrer Grof3e, des fehlenden raumlichen Sehvermdgens und
der schlechten Mandvrierfahigkeit in besonderem Mal3e einem Kollisionsrisiko ausgesetzt.
Beutegreifer, die Uber ein gutes Sehvermégen verfiigen, weisen dagegen ein deutlich gerin-
geres Kollisionsrisiko auf als Vogelarten, deren Augen an der Seite des Kopfes liegen und die
nicht gut nach vorne sehen kénnen (z. B. Enten). Gro3e, Gewicht und Flugfahigkeiten eines
Vogels bestimmen, ob eine Kollision ggf. noch verhindert werden kann. Relevant fiir das Kol-
lisionsrisiko sind aber auch die Witterung oder ob die Arten tag- oder nachtaktiv sind. Die Art
des Flugverhaltens und die H6he des bevorzugten Flugraums spielen ebenfalls eine Rolle, ob

die Vdgel an der Leitung verunfallen kénnen.

Als Datenbasis in der Arbeitshilfe (s. 0.) diente eine Literaturauswertung von Daten und Sta-
tistiken zu Totfunden und Beobachtungen von Unfallen und Kollisionen von Vdgeln an Freilei-
tungen auf internationaler Ebene fiir eine Einordnung nahezu jeder einzelnen Vogelart hin-
sichtlich ihres Tétungsrisikos durch Kollision an Freileitungen (finf Kategorien A — E: sehr hoch

bis sehr gering).
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A B C E

vMGl-Klasse (sehr hoch) (hoch) (mittel) (sehr gering)
Unterklasse . - A4| BS B6 C7 C8 [CS9 ‘ E13 - EA7
Bedeutung
der Mortalitat
von Individuen

sehr hoch hoch mittel gering sehr gering

Abbildung 1: Matrix zur Einordnung der Vogelarten in Gefahrdungsklassen (vMGI = vorhaben-
typspezifischer Mortalitdtsgefahrdungsindex) (entnommen aus BERNOTAT & DIERSCHKE
2021a).

Im Zuge einer nach den Leitfaden anzuwendenden operationalisierten Bewertungsmethode
werden die einzelnen im SDB des VSG aufgeflihrten Vogelarten aufgrund ihrer vorhabenty-
penspezifischen Mortalitdtsgefahrdung (VMG) (Artenbezug) und des konstellationsspezifi-
schen Risikos (KSR) (Anlagenbezug) beurteilt. Je hdher die vMG einer Art ausfallt, desto an-
falliger ist sie gegentber projektbedingter Mortalitdt und umso geringer muss das KSR im kon-
kreten Einzelfall sein, damit es nichti. Z. mit dem Vorhaben zu erheblichen beeintrachtigenden
Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der lokalen und somit ggf. auch den der nationalen

oder sogar der biogeografischen Population der Vogelart kommit.
Folgende drei Parameter werden in der Arbeitshilfe fir diese Beurteilung herangezogen:

In einem ersten Schritt wird die Konfliktintensitat der geplanten Freileitung nach einer mehr-

stufigen Skala von gering (1) bis hoch (3) ermittelt.

AnschlieRend ist die (geringste) Entfernung der geplanten Freileitung zu den relevanten Akti-
onsraumen der jeweiligen einzelnen Arten zu bertcksichtigen und ebenfalls nach einer Punkt-
Skala zu bewerten: ,inmitten bzw. unmittelbar angrenzend® (3), im ,zentralen Aktionsraum® (2),
im ,weiteren Aktionsraum® (1). SchlieBlich ist die méglicherweise betroffene Individuenzahl
bzw. die Bedeutung raumlich-funktionaler Beziehungen (Flugkorridore mit geringer Frequen-
tierung (1), mittlerer Frequentierung (2), hoher Frequentierung (3) oder Einzelbrutplatze (1),
kleinere Ansammlungen (2), gréRere Ansammlungen (3)) zu bertcksichtigen und nach Punk-

ten zu bewerten.
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Tabelle 2: Kriterien zur Einstufung der Bewertungsparameter zur Ermittlung des KSR (nach
BERNOTAT & DIERSCHKE 2021D).

3 (hoch)

2 (mittel)

1 (gering)

Konfliktintensitét der
Freileitung

hohe Konfliktintensitat
(z. B. Freileitungsneu-
bau mit hoher Leiter-
anzahl auf unter-
schiedlichen Hohen,

z. B. Mehrebenen-
mast; ggf. unter Be-
ricksichtigung von Ku-
mulation, Blindelung
und Vorbelastung)

mittlere Konfliktintensi-
tat (z. B. Freileitungs-
neubau mit geringer
Leiteranzahl, z. B.
Einebenenmast; ggf.
unter Beriicksichtigung
von Kumulation, Bin-
delung und Vorbelas-
tung)

geringe Konfliktintensi-
tat (z. B. Nutzung Be-
standsleitung mit An-
passung durch Master-
héhung und zuséatzli-
che Leiterseile; ggf.
unter Bericksichtigung
von Kumulation, Bin-
delung und Vorbelas-
tung)

betroffene Individuen-
zahl

etabliertes Trappen-
Brut-/Wintereinstands-
gebiet inkl. Korridore

gelegentliches Trap-
pen-Brut-/Winterein-
standsgebiet inkl. Kor-
ridore

ehemaliges Trappen-
Brut-/Wintereinstands-
gebiet (mit Wiederbe-
siedelungspotenzial)

grol3es Limikolen-/
Wasservogel-Brutge-
biet (ggf. von landes-
weiter bis nationaler
Bedeutung)

kleineres Limikolen-/

Wasservogel-Brutge-
biet (ggf. von lokaler

bis regionaler Bedeu-
tung)

groRes Ganse-/
Schwaéne-/ Kranich-/
Limikolen-/ Wasservo-
gel-Rastgebiet (ggf.
von landesweiter bis
nationaler Bedeutung)

kleineres Ganse-/
Schwane-/ Kranich-/
Limikolen-/ Wasservo-
gel-Rastgebiet (ggf.
von lokaler bis regio-
naler Bedeutung)

grol3e Brutvogelkolo-
nie, Schlafplatz- oder
sonstige Ansammlung
(einer Art mit mind.
mittlerer vMG)

kleine Brutvogelkolo-
nie, Schlafplatz- oder
sonstige Ansammlung
(einer Art mit mind.
mittlerer vMG)

Brutplatz eines Brut-
paares (einer Art mit
mind. hoher vMG)

Frequentierung v.
Flugwegen/Bedeutung
raumlich-funktionaler
Beziehungen

Flugweg hoher Fre-
guentierung (z. B.
Hauptflugkorridore zw.
Schlafplatzen und
Nahrungshabitaten bei
Kranichen, Géansen,
Schwénen)

Flugweg mittlerer Fre-
guentierung (z. B. re-
gelmaRig genutzte
Flugwege zw. Schlaf-
platzen und Nahrungs-
habitaten bei Krani-
chen, Gansen, Schwa-
nen)

Flugweg geringer,
aber regelméaRiger
Frequentierung

Entfernung des
Vorhabens

inmitten oder unmittel-
bar angrenzend

im zentralen Aktions-
raum

im weiteren Aktions-
raum

Aus der Einstufung der drei Parameter in hoch, mittel oder gering auf Grundlage dieser Drei-

Punkte-Bewertung ergibt sich das KSR (vgl. Tab. 10-12, S. 37 in BERNOTAT & DIERSCHKE,

2021b):
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extrem gering sehr

hoch gering
3,3,3(9) 3,2,2(7) 3,1,1(5 2,1,1(4) 1,1,1(3)
3,3,2(8) 2 g ;gg; 2.2,1(5)

Abbildung 2: Einstufung des KSR anhand der erreichten Punktsumme der Einzelkriterien (ent-
nommen aus BERNOTAT & DIERSCHKE 2021b).

Abhangig von der vMG der gebietsrelevanten Arten nach den Angaben in BERNOTAT &
DIERSCHKE (2021b) kann dann beurteilt werden, ob sich durch das Vorhaben fir die gebiets-
relevanten Arten moglicherweise eine planungs- bzw. verbotsrelevante Gefahrdung — neben
moglichen anderen Auswirkungen — unter dem Gesichtspunkt eines erhohten Kollisionsrisikos
ergibt und ev. zu einer erheblichen Beeintrachtigung der Population(en) innerhalb des Gebie-
tes und ggf. damit auch einer signifikanten Verschlechterung des Erhaltungszustands der Ge-
samtpopulationen ergibt (vgl. Abbildung 3), was im Kontext des Gebietsschutzes eine Pla-

nungsrelevanz begriindet.

Vorhabentypspezifische Mortalititsgefidhrdung der Art (vMGI-Klassen)

A: Sehr hohe B: Hohe C: Mittlere E: Sehr geringe
Gefahrdung Gefihrdung Gefihrdung Gefahrdung
=> => => =>

I.d.R. / schon bei
geringem
konstellations-
spezifischen Risiko
planungs- u.
verbotsrelevant

.d.R. / schon bei
mittlerem
konstellations-
spezifischen Risiko
planungs- u.
verbotsrelevant

Im Einzelfall / bei
mind. hohem
konstellations-
spezifischen Risiko
planungs- u.
verbotsrelevant

I.d.R. nicht / nur bei
sehr hohem
konstellations-
spezifischen Risiko
planungs- u.
verbotsrelevant

I.d.R. nicht / nur bei
extrem hohem
konstellations-

spezifischen Risiko

planungs- u.
verbotsrelevant

Abbildung 3: Ubersicht, fiir welche vMGI-Klasse bei welchem KSR die Schwelle zur Planungs-
relevanz erreicht/Uiberschritten wird (entnommen aus BERNOTAT & DIERSCHKE 2021b).

Mit Blick auf die mit diesem Vorgehen verbundenen Unsicherheiten (vgl. z. B. JODICKE et al.
2021) werden die jeweilige Einzelfallkonstellation, die aktuellen Daten zu Vorkommen der ein-
zelnen Arten im Gebiet, die gebietsspezifischen Besonderheiten, die das jeweilige Na-
tura 2000-Gebiet umgebende Landschaft und der Abstand der geplanten Trasse zu der Ge-
bietskulisse eingeordnet und bewertet. Abschlie3end kann mit hinreichender Verlasslichkeit
beurteilt werden, ob erhebliche Beeintrachtigungen i. S. des Verschlechterungsverbotes ein-

treten (kdnnen) oder auch nur maglich sind.

Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele sind dann nicht auszuschlieen, wenn die Verande-
rungen dazu fihren, dass ein Gebiet seine Funktion in Bezug auf die Erhaltungs- und Entwick-
lungsziele oder die fiir den Schutzzweck maf3geblichen Bestandteile nur noch in eingeschrank-

tem Umfang erfillen kann. Dazu kdnnen in einem VSG v. a. Plane oder Projekte fihren,

o die eine dauerhafte Flacheninanspruchnahme von Lebensraumen der wertbestimmen-

den Vogelarten bedeuten,
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e die zu einer Uberschreitung von Schwellenwerten fiihren:

o Bei Arten mit einem Erhaltungszustand in den Kategorien A und B ist die Erhal-

tung des gegenwartigen Bestandes im Gebiet zu gewahrleisten.

o Bei Arten, deren Erhaltungszustand in die Kategorie C (beeintrachtigt) einge-
ordnet wird, sind die den Erhaltungs- und Entwicklungszielen zugrundeliegen-
den Schwellenwerte, sofern vorhanden, fur die Beurteilung der Erheblichkeit

heranzuziehen.

o die die WiederherstellungsmalRhahmen gem. den Erhaltungs- und Entwicklungszielen

verhindern.

Wichtige GroR3en, die zur Beurteilung einer erheblichen Beeintréchtigung in einem VSG her-

angezogen werden, sind:

« Flachenausdehnung von Lebensraumen der Vogelarten nach der VSchRL: Je kleinfla-
chiger ein Lebensraum vorhanden ist, desto eher ist von einer erheblichen Beeintrach-
tigung der Art auszugehen.

. Haufigkeit und Abundanz der Vogelarten nach der VSchRL: Je seltener eine Art ist,
desto eher ist von einer erheblichen Beeintrachtigung auszugehen.

« Bedeutsamkeit fir das VSG: Je geringer die Anzahl bedeutsamer Vorkommen eine Art
im Gebiet ist, desto eher ist von einer erheblichen Beeintrachtigung auszugehen, wenn

solche im Teilgebiet betroffen sind.

. Bedeutsamkeit fur das Netzwerk Natura 2000: Je weniger ,bedeutsame Vorkommen*
eine Art im gesamten Netzwerk Natura 2000 (z. B. in der naturraumlichen Hauptein-
heit) aufweist, desto eher ist von einer erheblichen Beeintrachtigung auszugehen,

wenn diese betroffen sind.

. Erhaltungszustand: Je schlechter der Erhaltungszustand einer Art ist, desto eher ist

von einer erheblichen Beeintrachtigung auszugehen.

Als Ergebnis der Natura 2000-Vertraglichkeitsstudie wird formuliert, ob das Vorhabeni. S. des
§ 34 BNatSchG vertraglich oder aufgrund festgestellter erheblicher Beeintrachtigungen unzu-
lassig ist. Ggf. erforderliche Schadensbegrenzungsmaflnahmen werden hierbei bericksich-
tigt. Konnen erhebliche Beeintrachtigungen auch unter Berticksichtigung von MaRnahmen zur
Schadensbegrenzung nicht ausgeschlossen werden, ware das Projekt unzulassig, da es sich
um ein ,faktisches* Vogelschutzgebiet handelt und entsprechend eine Abweichungsentschei-

dung nach 8§ 34 Abs. 3 und 5 BNatSchG rechtlich ausgeschlossen ist.
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Eine kartografische Ubersicht zur raumlichen Lage des Vorhaben und dem zu prifenden Vo-

gelschutzgebiet gibt Abbildung-4 (s. u.).

Folgende Daten und Informationen wurden neben den o. g. zur Anfertigung der vorliegenden

Natura 2000-Vertraglichkeitsstudie als Grundlage berlicksichtigt:

e Vorhabenbeschreibung des Vorhabentragers (vgl. Anlage 1 - Erlauterungsbericht),

e Kartierbericht (vgl. Anlage 20.1 — Kartierbericht),

e SDB zum VSG V 50 ,Lengeder Teiche® (vgl. Anhang),

e Monitoring im Europaischen Vogelschutzgebiet (PLANUNGSGRUPPE OKOLOGIE UND
LANDSCHAFT (2019),

e Verordnung Uber das Naturschutzgebiet (NSG) ,Lengeder Teiche* (REGIERUNGSBE-
ZIRK BRAUNSCHWEIG 1982).

e Internes Arbeitspapier des NLWKN zu den Erhaltungszielen fur das gem. der EU-Vo-
gelschutzrichtlinie (79/409/EWG) gemeldete Gebiet V 50 Lengeder Teiche, EU-Kennz.
DE 3727-401 (NLWKN 2006, unveroff.).

¢ Niedersachsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz. Vollzugshinweise fur Arten
und Lebensraumtypen (NLWKN 2011a, b, c).

e Atlas der Brutvogel in Niedersachsen und Bremen (KRUGER et al. 2014)

Umweltkarten Niedersachsen — fiir die Fauna wertvolle Bereiche

Die vorliegende Datengrundlage wird auf Ebene der Planfeststellung als ausreichend erachtet,
um maogliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele und der mafl3geblichen Bestandteile des
Schutzgebietes durch das geplante Vorhaben im Rahmen der vorliegenden Natura 2000-Ver-

traglichkeitsstudie zu beurteilen.

4 BESCHREIBUNG DES SCHUTZGEBIETES UND SEINER ERHALTUNGSZIELE

Im Folgenden werden die Erhaltungsziele und mafigeblichen Bestandteile des im Planungs-
raum der geplanten Trasse vorhandenen VSG V 50 ,Lengeder Teiche® (DE 3727-401) aufge-
fuhrt.

Das Gebiet dieses ausgewiesenen VSG ist mit Verordnung der Bezirksregierung Braun-
schweig v. 15.06.1982 als NSG rechtlich gesichert und somit national unter Schutz gestellt.
Allerdings sind konkrete, auf die Vogelarten bezogene Erhaltungsziele bislang noch nicht in

eine entsprechend noch zu aktualisierende Schutzgebietsverordnung tibernommen worden.
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Die Erhaltungsziele in einem Natura 2000-Gebiet leiten sich aus allen im SDB aufgefihrten
Vogelarten mit signifikanten Vorkommen, insbesondere den in Niedersachsen fir die einzel-
nen Gebiete benannten wertbestimmenden Arten, und den fir diese Arten relevanten Biotop-
strukturen und Lebensrdumen ab. Sie beziehen sich nach 8 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG auf die
Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands der Populationen
dieser Arten sowie deren essentiell erforderlichen Lebensraume. Sie alle stellen den jeweiligen

gebietshezogenen Mal3stab fur die Beurteilung der Vertraglichkeit eines Projektes dar.

Im Rahmen der ,Niedersachsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz® sind u. a. zu den
wertgebenden Arten der VSG Vollzugshinweise veréffentlicht worden, in denen auf die Brut-
und Gastvogelpopulationen und auf deren Lebensraume bezogene Erhaltungsziele festgelegt
sind (vgl. https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/tier_und_pflanzenartenschutz/
vollzugshinweise_arten_und_lebensraumtypen/vollzugshinweise-fuer-arten-und-lebensraum-
typen-46103.html). Diese Vollzugshinweise sollen den zusténdigen unteren Naturschutzbe-
horden als Handlungsgrundlage fir die Zukunft dienen. Entsprechend kénnen die darin jeweils
artbezogen benannten Erhaltungsziele auch hier fir das VSG V 50 hilfsweise verwendet und
als Anhaltspunkte fir die Plausibilitdt der im Rahmen der Vertraglichkeitsuntersuchung zu be-

trachtenden Arten verwendet werden.

Nach Auskunft der UNB im Landkreis Peine liegen fir das VSG V50 ,Lengeder Teiche* (DE
3727-401) noch keine aktualisierte NSG-VO oder ein Managementplan vor, aus denen ab-
schlieRend festgelegte Erhaltungsziele fir dieses NATURA 2000-Gebiet entnommen werden
konnten (Nachricht der UNB LK PE per Mail v. 19.07.2022).

4.1 Ubersicht tiber das Schutzgebiet

Das VSG V 50 ,Lengeder Teiche* (DE 3727-401) liegt im Studwesten des Landkreises Peine

und besteht aus zwei Teilflachen am siidwestlichen bzw. sidostlichen Ortsrand von Lengede.

Das Gebiet umfasst tUberwiegend den naturnahen Teil der ehemaligen Bergwerksklarteiche,
die von Erdwallen umschlossen sind, und Abraumhalden der 1979 stillgelegten ehemaligen
Erzgrube Lengede-Broistedt. Mehrere unterschiedlich grof3e Stillgewasser weisen ausge-
dehnte Flachwasserzonen auf sowie grof3flachige Schilfrohrichte mit Weidengebtischen. In
der stidwestlichen Teilflache sind zwei ehemalige Absetzteiche und eine bewaldete Abraum-
halde auf einer Flache von insgesamt ca. 75 ha vorhanden. Die sudostliche Teilflache mit
mehreren alten Klarteichen umfasst eine Flache von 70 ha. Die beiden Teilflachen sind durch
einen ca. einen Kilometer langen Bereich mit weiteren Teichen verbunden, der aber nicht in

der Schutzgebietskulisse liegt.
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Die Damme der Klarteiche sind Gberwiegend mit Gehdlzen, teilweise bereits alteren Bestan-
den, bewachsen. Die Teiche werden nur aus Niederschlagen gespeist, so dass die Wasser-
sténde in trockenen Jahren im Sommerhalbjahr stark sinken.

In beiden Teilgebieten weisen die Teiche stellenweise ausgedehnte Réhrichtzonen auf, die in
Verlandungszonen und angrenzende trockene Schilfréhrichte und weitere trockene, teils auf-
geschuttete Flachen tUbergehen, auf denen sich stellenweise Pionierwélder entwickeln. In dem
Ostlichen Teilgebiet befinden sich die gréten Wasserflachen mit schmalen bis stellenweise
sehr dichten Roéhrichtsaumen. Daneben finden sich groR3flachige Schilfréhrichte und ab-
schnittsweise auch Land-Reitgrasbestande. Neben dem Vorkommen gefahrdeter Pflanzenar-
ten (z. B. GroRRes Flohkraut) hat das Gebiet eine besonders grof3e Bedeutung fiir den Vogel-
artenschutz, v. a. fur Brutvogel ausgedehnter Schilfréhrichte und flr rastende Wasservogel.
Beispielhaft werden hier Rohrdommel, Rohrweihe und Loéffelente genannt, es kommen aber

auch Zwergtaucher, Reiherente und Nachtigall regelméRig als Brutvogel im Gebiet vor.
Ein Managementplan liegt fiir das Gebiet bisher nicht vor.

Das Gebiet ist als NSG ausgewiesen und rechtlich gesichert (Amtsbl. Reg.-Bez. Braunschweig
Nr.12v. 15.06.82 S 1259 B, 1982; REGIERUNGSBEZIRK BRAUNSCHWEIG 1982). Im Schutzzweck
dieser Verordnung sind nur allgemeine Angaben zu den Rohrichtzonen als Brut- und Rastge-
biet fur Vogelarten enthalten. Eine Anpassung der Verordnung hinsichtlich der Erhaltungsziele
des VSG ist bisher nicht erfolgt (Auskunft der UNB LK PE per Mail v. 19.07.2022). Mit Verof-
fentlichung im Niedersachsischen Ministerialblatt Nr. 35/2009 v. 02.09.2009, S. 783 wurde
u. a. auch dieses Gebiet zum VSG erkléart. Auf der Internetseite der Europdischen Umwelta-

gentur (eea) ist das Gebiet entsprechend in der Liste der VSG aufgefiihrt.
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Abbildung 5: Lage des VSG DE 3727-401 ,Lengeder Teiche® und des Vorhabens.
= 3.000 m (weiter Aktionsraum der Lachmoéwe)

4.2 Bedeutung fir das Netz Natura 2000

Im Kontext des EU-Schutzgebietsnetzes Natura 2000 hat das Gebiet landesweite Bedeutung
als Brutgebiet fur Arten ausgedehnter Schilfrdhrichte sowie Rastgebiet fur vornehmlich an
Flachwasserzonen gebundene Entenarten. Von herausragender Bedeutung ist das langjah-
rige, stete Vorkommen der Rohrdommel (NLWKN 2018, 2015).

4.3 Erhaltungsziele und maflgebliche Bestandteile des Schutzgebietes

Eine aktualisierte Schutzgebietsverordnung, in der konkret allgemeine und spezielle Erhal-
tungsziele fur dieses VSG aufgelistet sind, liegt bisher nicht vor. Daher wird in der folgenden
Ubersicht hilfsweise auf einen unveréffentlichten Entwurf zu den Erhaltungszielen fur das VSG
V 50 ,Lengeder Teiche® (DE 3727-401) (NLWKN 2006), auf einen Entwurf der zustandigen
Behdrde im LK Peine und auf die in den Vollzugshinweisen des NLWKN veréffentlichten Er-
haltungsziele beziglich der im SDB des Gebietes aufgeflinrten Arten zuriickgegriffen. Weitere
Anhaltspunkte fir zukinftig auch fur dieses Gebiet anzustrebende artbezogene Erhaltungs-

ziele finden sich in der Veréffentlichung des NLWKN ,Lebensraumanspriiche, Verbreitung und
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Erhaltungsziele ausgewahlter Arten in Niedersachsen, Teil 1: Brutvogel (NLWKN 2010). In der
folgenden Zusammenstellung wird eine ausfiihrliche Ubersicht zu den Vogelarten und deren
Lebensraumen gegeben, die die Auswahl dieses Gebietes als VSG begrindeten.

4.3.1 Allgemeiner Schutzzweck des Schutzgebietes

In der vorliegenden Verordnung zum NSG ,Lengeder Teiche* (REGIERUNGSBEZIRK BRAUN-
SCHWEIG (1982) ist unter § 2 ,Schutzzweck" aufgefihrt:

»(1) Die unter Naturschutz gestellten ,Lengeder Teiche® sind aus landschafts-, vegetations-
kundlichen- und faunistischen Grunde, sowie wegen ihrer Bedeutung fur die Wissenschaft zu
erhalten. (2) Schutzwiirdig sind insbesondere die Teiche mit ihren Rohrichtzonen als Brut- und

Rastgebiet fur zahlreiche in ihrem Bestand gefahrdete Vogelarten.*

Folgende allgemeine Erhaltungsziele sind fur das Gebiet benannt (NLWKN 2006, unveroff.
und Entwurf d. LK Peine):

e Schutz und Entwicklung der ehemaligen Klarteiche einer Erzgrube als Verbund sto-
rungs- und nutzungsfreier Stillgewéasser mit offenen Wasserflachen und ausgedehnten
Flachwasser- und Verlandungszonen als Rastgebiet fir an Flachwasserzonen gebun-
dene Entenarten, insbesondere der Loffelente.

e Schutz und Entwicklung grof3flachiger, stdrungs- und nutzungsfreier Schilfréhrichte mit
hohem Altschilfanteil sowie Ubergangen zu Feucht-/Weidengebiischen mit entspre-
chend hohen Wasserstanden als Brutgebiet flir Vogelgemeinschaften der Réhrichte

und Verlandungszonen, insbesondere der Rohrdommel.

e Schutz und Entwicklung eines ausreichend guten Wasserstands und giinstiger Was-

serqualitat.
e Schutz und Entwicklung unterholzreicher Laub- und Mischwalder.

e Schutz und Entwicklung stérungsfreier Brut-, Rast- und Nahrungshabitate der wertbe-
stimmenden Arten zur Sicherung und Wiederherstellung tGberlebensfahiger Populatio-

nen.

e Erhalt von stérungsarmen, strukturreichen Wasser- und Roéhrichtflachen als Rast- und

Brutbiotop fir Wasservogel und Schilfbriter

e Storungsminimierung durch Regelungen zur Jagd und ggf. zur Freizeitnutzung
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4.3.2 Spezielle Erhaltungsziele der wertgebenden Vogelarten

Fur das VSG DE 3727-401 ,Lengeder Teiche“ sind im SDB insgesamt 25 Vogelarten mit sig-
nifikanten Vorkommen aufgefuhrt (vgl. SDB im Anhang).

Sieben dieser Arten werden als ,wertbestimmend®, d. h. mit hervorgehobener Bedeutung fir

die Identifizierung dieses Gebietes als VSG benannt. Dies sind:

Rohrdommel, Rohrweihe, Nachtigall, Teichrohrsanger, Wasserralle, Zwergtaucher und L6f-

felente.

Bedeutsam sind die Lengeder Teiche u. a. als Lebensraum der Rohrdommel, die noch zu Be-
ginn der 2000er Jahre hier gebriitet hat (entn. aus PLANUNGSGRUPPE OKOLOGIE UND LAND-
SCHAFT 2019). Da von Seiten der Behdrden bisher abschlieRend keine Erhaltungsziele fir die-
ses Gebiet festgelegt wurden, werden auch die fir diese Art in den Vollzugshinweisen aufge-
fuhrten Erhaltungsziele als fur dieses Gebiet in Zukunft verbindlich berticksichtigt. Alle anderen
wertbestimmenden Arten briten aktuell im Gebiet. Die Léffelente ist nur im Winterhalbjahr mit
grof3en Rastbestanden im Gebiet vertreten.

Fur drei der sieben wertbestimmenden Vogelarten sind folgende Erhaltungsziele nach NLWKN

(2011a - ¢) benannt, die den zustandigen Naturschutzbehorden als Handlungsgrundlage fir
die Zukunft (u. a. der Konkretisierung von Erhaltungszielen in Natura 2000-Gebieten fur die im
SDB zum Gebiet aufgefuihrten Vogelarten) dienen sollen. Insofern ist ein grundsétzlicher Be-
zug auch zu dem hier betrachteten Gebiet gegeben. Es kann davon ausgegangen werden,
dass diese Malinahmen in der ein oder anderen modifizierten Formulierung in einer zukunfti-
gen Schutzgebietsverordung zu dem Gebiet aufgefuhrt sein werden. Gleichwohl ist klar, dass
es sich hier nicht um in einer Rechtsverordnung formal verbindliche Festlegungen handelt und
somit um ein ,faktisches* VSG. Entsprechend ist gem. Art. 4 Abs. 4 S. 1 VSchRL nach den
,Zielsetzungen dieses Artikels* hier allein das Uberleben und die Vermehrung der in Anh. | der
Richtlinie aufgeflihrten Vogelarten, die im SDB zu diesem Gebiet aufgefihrt sind, maf3geblich.
Die dennoch hier aufgefiihrten artbezogenen Erhaltungsziele dienen also daftr zu prifen, ob
durch mit dem Vorhaben verbundene Auswirkungen und mdégliche Beeintrachtigungen eines
oder mehrerer dieser vorlaufigen, bisher unverbindlichen Erhaltungsziele, die grundséatzliche

Erreichung der Zielsetzung des Art. 4 der VSchRL gefahrdet sein kann.

Rohrdommel (Botaurus stellaris) — als Brutvogel wertbestimmend (vgl. NLWKN 2011a)

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel allgemein:

Ziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes des
Lebensraumes und die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen, langfristig

sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsgebietes der Art.
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Bezogen auf die Brutvogelpopulation:

e Sicherung und Entwicklung der bestehenden Vorkommen,
¢ Sicherung hoher Reproduktionserfolge, die auch eine Expansion erméglichen,

e Erhthung der Siedlungsdichte in den aktuellen Kerngebieten der Verbreitung.

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel:

e Erhalt und Entwicklung von naturnahen stérungsfreien Still- und FlieBgewéassern mit
gehdlzarmen, grof3flachigen, buchtenreichen Verlandungszonen und wasserdurchflu-
teten, vitalen Réhrichten mit hohen Wasser-Réhricht-Grenzlinienanteilen und mit guter
Wasserqualitat,

e Erhalt und Entwicklung von grof3flachigen naturnahen, gehdlzarmen Sumpf- und
Feuchtgebieten mit Blanken, Timpeln, Flutmulden, Altwassern, Uberschwemmungs-
bereichen und strukturreichen Grabensystemen, schwerpunktmafig in den Niederun-
gen entlang der grofl3eren Tieflandflisse,

e Erhalt und Entwicklung auch Kkleinflachigerer Gewasser und Feuchtbiotope mit wasser-
durchfluteten Réhrichtbestanden innerhalb von intensiv genutzten Kulturlandschaften,

e Erhalt und Entwicklung von stérungsfreien Brutplatzen,

e Erhalt und Entwicklung einer vielfaltigen und ausreichenden Nahrungsgrundlage (v. a.

Fisch- und Amphibienfauna).

Konkret bezogen auf die Lebensraume der Brutvogelpopulation im VSG DE 3727-401 ,Len-
geder Teiche" (nach NLWKN 2006):

e Erhaltung und Férderung von Stillgewassern guter Wasserqualitét.

e Erhaltung und Forderung grof3flachiger, naturnaher, strukturreicher Verlandungszonen
mit ausgedehnten Schilfrohrichten und hohem Altschilfanteil

e Erhaltung und Férderung stérungsfreier Brut-, Aufzuchts- und Nahrungshabitate.

e Forderung der Fischpopulationen ("Fischschongebiete”)

Planungsgemeinschaft LaReG 23



380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Siid (LH-10-3046)  Anlage 17.2 — Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
Planfeststellungsunterlage nach § 43 EnWG 09:12.2022 07.09.2023

Rohrweihe (Circus aeruginosus) — als Brutvogel wertbestimmend (vgl. NLWKN 2011b)

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvigel allgemein:

Ziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines ginstigen Erhaltungszustandes des

Lebensraumes und die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen, langfristig

sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsgebietes der Art.

Bezogen auf die Brutvogelpopulation:

Sicherung und Entwicklung der bestehenden Vorkommen insbesondere in den natur-
nahen Brutgebieten,

Sicherung hoher Reproduktionserfolge, die auch eine angestrebte Wiederbesiedlung
ehemaliger Brutgebiete erméglichen,

Erhéhung der Siedlungsdichte in den Kerngebieten der Verbreitung.

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel:

Erhaltung und Entwicklung von offenen, naturnahen Fliel3- und Stillgewéassern mit
grof3flachigen Roéhrichten, Verlandungs- und auch Schwimmblattzonen,

Erhaltung und Entwicklung von grof3flachig offenen, unzerschnittenen und naturnahen
Sumpfgebieten bzw. mosaikartig extensiv genutzten Feuchtgriinlandgebieten mit
strukturreichen Graben, Blanken, Timpeln, Flutmulden, Altwassern und Uberschwem-
mungsbereichen (schwerpunktmafig entlang der groReren Tieflandfllisse),

Erhaltung und Entwicklung auch kleinflachigerer Feuchtbiotope mit Réhrichtbestanden
innerhalb von intensiv genutzten Kulturlandschaften,

Erhalt und Entwicklung von stérungsfreien Brutplatzen,

Erhalt und Entwicklung einer vielfaltigen und ausreichenden Nahrungsgrundlage (Na-

ger, Wasser- und Wiesenvogel, Amphibien).

Konkret bezogen auf die Lebensraume der Brutvogelpopulation im VSG DE 3727-401 ,Len-

geder Teiche":

Erhalt bzw. Wiederherstellung strukturreicher Réhrichte an den Teichen (grof3flachige
Roéhrichte, Verlandungszonen, aber auch kleinflachigere Feuchtbiotope mit Rohricht-
besténden),

Erhalt der offenen Kulturlandschaften im Umfeld,

Schutz der Brut- und Nahrungsplatze vor Stdrungen,

Sicherung der Bruten auf Ackerflachen,

Schutz der Brut- und Nahrungshabitate vor Stérungen.
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Loffelente (Anas clypeata) — als Gastvogel wertbestimmend (vgl. NLWKN 2011c)

Bezogen auf die Gastvogel allgemein:

Ziel ist die Wahrung und ggf. Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes des Le-
bensraumes und die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen, langfristig

sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsgebietes der Art.

Bezogen auf die Gastvogelbestande:

¢ stabile Gastvogelbestande und Wintervorkommen in der aktuellen GréRenordnung,

e Steigerung der Gastvogelbestande.

Bezogen auf die Lebensrdume der Gastvogel:

e storungsarme Rast- und Nahrungsgebiete,

Rast- und Nahrungsgebiete sind ohne Verschmutzung,

o Gewasser mit nattirlichem Nahrungsangebot,

keine Verfolgung mehr durch Jagd,

keine Vergramungsaktionen an Rastgewassern und in deren Umgebung.

Konkret bezogen auf die Lebensraume der Rastvogel im VSG DE 3727-401 ,Lengeder Tei-
che” (NLWKN 2006):

e Erhaltung und Férderung stérungs- und nutzungsfreier, nahrstoffreicher ausgedehnter
Flachwasserzonen als Nahrungs- und Rasthabitat.

e Erhaltung und Férderung einer guten Wasserqualitét.
¢ Reduzierung von Stérungen
e Jagdruhe

Fur die folgenden Arten liegen nur unveréffentlichte Entwarfe fur Vollzugshinweise mit artspe-
zifischen Erhaltungszielen vor, die hier nachrichtlich in Ausziigen ebenfalls aufgefiihrt werden
(NLWKN 2005 a-d, unveroff.). Daraus kénnen weitere, fiir das Schutzgebiet zukiinftig voraus-
sichtlich verbindlich festgelegte Erhaltungsziele abgeleitet werden, die als MaR3stab bei der
Beurteilung moglicher Beeintrachtigungen der Zielsetzungen des Art. 4 Abs. 4 S. 1 VSchRL

dienen kénnen.

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) — als Brutvogel wertbestimmend (vgl. NLWKN 2017)

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvdgel allgemein:
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Erhaltungsziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustan-
des des Lebensraumes und die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen,
langfristig sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsgebietes der Art.

Bezogen auf die Brutvogelpopulation:

o Erhalt einer Giberlebensfahigen Brutvogelpopulation.

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel:

e Erhalt und Wiederherstellung von Feuchtgebieten mit offener Wasserflache und gut
ausgebildeter Ufer- und Rohrichtvegetation und Kleingewassern,

¢ Neueinrichtung von Blanken und Tumpeln in Feuchtwiesengebieten,

o Erhalt von ungestérten Brutplatzen an geeigneten Gewdassern,

¢ Minimierung der Stérungen am Brutplatz.

Konkret bezogen auf die Lebensraume der Brutvogelpopulation im VSG DE 3727-401 ,Len-
geder Teiche® (NLWKN 2006):

e Erhaltung und Foérderung storungsfreier offener Wasserflachen guter Wasserqualitat.

e Erhaltung und Sicherung flachiger, stérungs- und nutzungsfreier Verlandungszonen
sowie reich strukturierter Ufersaume aus Schilfrohricht und Feuchtgebiischen insbe-
sondere zur Brut und Aufzucht der Jungvégel.

e Erhalt von ungestoérten Brutplatzen an geeigneten Gewassern

¢ Minimierung von Stérungen am Brutplatz

Wasserralle (Rallus aguaticus) — als Brutvogel wertbestimmend (vgl. NLWKN 2017)

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvigel allgemein:

Erhaltungsziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines guinstigen Erhaltungszustan-
des des Lebensraumes und die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen,
langfristig sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsgebietes der Art.

Bezogen auf die Brutvogelpopulation:

o Erhalt einer Uiberlebensfahigen Brutvogelpopulation,
e Erhalt von Vorkommen an Feuchtgebieten in allen Naturraumlichen Regionen,
e Ausweitung und Verdichtung der Vorkommen in diinn besiedelten Regionen,

e Vernetzung von isolierten Vorkommen.

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel:
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e Erhalt und Wiederherrichtung von grof3flachigen Rohrichten und Grof3seggenriede in
Feuchtgebieten mit niedrigem Wasserstand,

e Erhalt von kleineren Roéhrichtbestanden an FlieBgewadssern und in Erlen-/Weiden-
bruchwaldern, Feuchtwiesen und feuchten Flussniederungen,

¢ Erhalt von ungestérten Brut- und Rufplatzen,

o Verzicht auf anthropogen gesteuerte, starke Wasserstandsschwankungen zur Brutzeit.

Konkret bezogen auf die Lebensraume der Brutvogelpopulation im VSG DE 3727-401 ,Len-
geder Teiche® (NLWKN 2006):

e Erhaltung und Forderung stérungsfreier Ruf-, Brut- und Aufzuchtshabitate durch Siche-
rung grofR3flachiger, ungestorter Schilfrohrichte und Seggenrieder.

o Erhalt und Wiederherrichtung von grof3flachigen Réhrichten und Grof3seggenriedern
mit oberflachennahem Wasserstand.

e Erhaltung und Sicherung eines gleichmafig, bis ca. 20 cm hohen Wasserstandes in

den Rohrichten und Riedern insbesondere wéahrend der Brut- und Aufzuchtszeiten.

Nachtigall (Luscinia megarhynchos) — als Brutvogel wertbestimmend (vgl. NLWKN 2017)

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel allgemein:

Erhaltungsziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustan-
des des Lebensraumes und die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen,

langfristig sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsgebietes der Art.

Bezogen auf die Brutvogelpopulation:

o Erhalt einer Uberlebensfahigen Population in allen natirlicherweise besiedelbaren Na-
turraumlichen Regionen,

e Vernetzung der isolierten Einzelvorkommen mit den Hauptvorkommen und Forderung
des Austausches der Populationen untereinander,

e Uber die Jahre durchschnittlich Populationserhalt mehr als ausreichende Reprodukti-
onserfolge,

e Erh6hung der Siedlungsdichte in den Kerngebieten der Verbreitung.

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel:

e Schutz der verbliebenen Auwalder und Feuchtgebiete,
¢ Renaturierung von Flissen und Bachen sowie von naturnahen Randstrukturen,

e Verringerung des Biozideinsatzes.
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Konkret bezogen auf die Lebensraume der Brutvogelpopulation im VSG DE 3727-401 ,Len-
geder Teiche® (NLWKN 2006):

e Erhaltung und Forderung der grof3flachigen Verlandungszonen mit Weiden- und ande-
ren Feuchtgebiischen einschliel3lich offener Bodenstellen und angrenzender unter-
holzreicher Laub- und Mischwalder.

e Erhalt und Férderung naturnaher Randstrukturen an den Teichen (strukturreiche Ge-

bische mit teilweise offenen Bodenbereichen und strukturreiche Staudensaume).

o Bereitstellung eines ausreichenden Nahrungsangebotes (u. a. durch Verringerung des
Biozideinsatzes).

Teichrohrsanger (Acrocephalus scirpaceus) — als Brutvogel wertbestimmend (vgl. NLWKN
2017)

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvigel allgemein:

Erhaltungsziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustan-
des des Lebensraumes und die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen,
langfristig sich selbst tragenden Population sowie des Verbreitungsgebietes der Art.

Bezogen auf die Brutvogelpopulation:

o Erhalt einer stabilen, sich selbst tragenden Population,

¢ Ausdehnung auf noch unbesiedelte Feuchtgebiete und Vernetzung der Vorkommen.

Bezogen auf die Lebensrdume der Brutvogel:

e Erhalt und Wiederherrichtung von Feuchtgebieten mit ausgedehnten Réhrichtbestan-
den (v. a. Schilf),

e Verhinderung von Schilfsterben durch Gewasserbelastung (Eutrophierung und Biozi-
deinsatz),

o Verzicht auf grof3flachige und intensive Schilfernten, Abstimmung der Schilfnutzung auf
die Anspriche der Art,

e Schaffung von Flachwasserzonen in Bodenabbaugebieten im Rahmen der Rekultivie-
rungsplanung (und damit Verlandungszonen, Schilfréhrichte),

e Verhinderung von Stérungen an den Brutplatzen (Freizeitnutzung: Angler, Bootsver-
kehr etc.).

Konkret bezogen auf die Lebensraume der Brutvogelpopulation im VSG DE 3727-401 ,Len-
geder Teiche® (NLWKN 2006):
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e Erhaltung und Forderung ausgedehnter, storungsfreier Schilfréhrichtbesténde als
Brut-, Aufzuchts- und Nahrungshabitat.

e Erhaltung und Férderung einer guten Wasserqualitat.

4.3.3 Weitere wertgebende Bestandteile

Neben den wertgebenden Arten und den fiur sie relevanten Erhaltungszielen werden 18 wei-
tere Arten im SDB aufgefihrt, die dem Gebiet zusatzliche naturschutzfachliche Bedeutung
verleihen. Viele dieser Arten profitieren auch von den fiir die wertgebenden Arten benannten
Erhaltungszielen, so dass auch diese ,Begleitfauna“ bei Umsetzung bzw. Erhalt dieser Erhal-

tungsziele ebenfalls geschitzt und/oder geférdert wird.

Graureiher (Ardea cinerea), Eisvogel (Alcedo atthis), Krickente (Anas crecca), Stockente
(Anas platyrhynchos), Kndkente (Anas querquedula), Schnatterente (Anas strepera), Spiel3-
ente (Anas acuta), Tafelente (Aythya ferina), Graugans (Anser anser), Reiherente (Aythya fu-
ligula), Singschwan (Cygnus cygnus), Hockerschwan (Cygnus olor), Blasshuhn (Fulica atra),
Lachmowe (Larus ridibundus), Pirol (Oriolus oriolus), Haubentaucher (Podiceps cristatus),
Rotmilan (Milvus milvus), Fischadler (Pandion haliaetus).

4.4 Funktionale Beziehung zu anderen Schutzgebieten

Ausgepragte relevante funktionale Austauschbeziehungen zu den beiden im Schutzgebiets-
netz nachstgelegenen VSG V51 ,Heerter See“ in ca. 10 km Entfernung und VSG V49 ,Rid-
dagshauser Teiche® im Osten der Stadt Braunschweig in ca. 16 km Entfernung mit vergleich-
baren Lebensraumen und entsprechend Uberwiegend gleicher Avifauna sind sicher nicht re-
gelmafig und nur geringfligig vorhanden. Vermutlich gibt es trotz der grof3en Entfernungen
und der damit verbundenen, relativ isolierten Lage dieses Gebietes nur einen sporadischen
Austausch unter den Vogelpopulationen, aufgrund deren Fahigkeit, auch gré3ere Distanzen
im Flug zu Uberwinden, noch zu dem stdéstlich gelegenen VSG V 51 ,Heerter See® in ca.
10 km Entfernung. Ein relevanter Zusammenhang auf Populationsebene zu dem in ca. 16 km
Entfernung ostlich der Stadt Braunschweig gelegenen VSG V 49 ,Riddagshauser Teiche® ist

aufgrund der Entfernung nahezu ausgeschlossen.

4.5 Managementpléane/Pflege- und Entwicklungsmafnahmen

Ein offizieller Managementplan fir dieses Natura 2000-Gebiet von Seiten der zustandigen Na-
turschutzbehdrde beim Landkreis Peine oder des NLWKN liegt nicht vor (Stand 07/2022). Hin
und wieder werden in unregelmafigen Abstédnden vom ehrenamtlichen Naturschutz (hier Na-
turschutzbund NABU) gezielte PflegemafRnahmen durchgefiihrt, um der fortschreitenden Ver-

buschung und Verlandung der ehemaligen Absetzteiche entgegenzuwirken.

Planungsgemeinschaft LaReG 29



380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Siid (LH-10-3046)  Anlage 17.2 — Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
Planfeststellungsunterlage nach § 43 EnWG 09:12.2022 07.09.2023

4.6 Vorbelastungen und Gefahrdungen

Insbesondere die zahlreichen wertgebenden Wasservigel des Gebietes sind durch einen ste-
tigen Rickgang der strukturreichen Rohrichtflachen bei gleichzeitiger Verringerung der Was-
serstande und einer fortschreitenden Verschlechterung der Wasserqualitat gefahrdet. Weiter-
hin wird die Zunahme von Stérungen durch Freizeitnutzungen (Wandern, Reiten, Radsport),

ausgehend von der angrenzenden Ortschaft, genannt.

In Verbindung mit der fortschreitenden Austrocknung ist eine Verschlammung der Gewasser
bis hin zur Verlandung und nachfolgender Veranderung der Artenzusammensetzung und zu-
nehmender Sukzession als Vorbelastung bzw. Gefahrdung samtlicher Erhaltungsziele zu nen-

nen.

Als Folge des stetig sinkenden Wasserstandes im Gebiet hat sich ein dauerhaft hoher Wild-
schweinbestand im Gebiet entwickelt, der sich negativ auf den Bruterfolg der lebensraumtypi-
schen Brutvogelarten auswirkt (Gelege werden gefressen und/oder zerstért). Zudem wurde
2019 ein Waschbar im Gebiet gesichtet. Auch diese Art kann als ,Allesfresser® erheblichen
negativen Einfluss auf den Bruterfolg der Vogelarten des Gebietes haben (vgl. PLANUNGS-
GRUPPE OKOLOGIE UND LANDSCHAFT (2019).

5 BESCHREIBUNG DES VORHABENS SOWIE DER RELEVANTEN WIRKFAKTO-
REN

Die Grundlage fur die Ermittlung und Beschreibung der Natura 2000-relevanten Projektwirkun-
gen bildet die technische Planung, die das geplante Vorhaben in seinen wesentlichen physi-

schen Merkmalen darstellt und beschreibt.

51 Lage des Vorhabens im Bereich des Schutzgebietes

Die 380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Sid verlauft an keiner Stelle innerhalb der Ge-
bietsabgrenzung des VSG V 50 ,Lengeder Teiche® (DE 3727-401). Die vorgesehene Leitungs-
trasse erreicht im Nordosten des Gebietes in ihrem Verlauf nordlich der Ortslagen Vallstedt
und Bodenstedt mit ca. 2.150 m Entfernung die geringste Anndhrung an die Gebietskulisse.
Der Gberwiegende Teil der Trasse verlauft im Norden, Osten und Sudosten des Gebietes in

Entfernungen deutlich Gber 3.000 m und weit dariiber hinaus.

5.2 Vorhabenbeschreibung

Gegenstand des Antrags auf Planfeststellung ist der Neubau der 380-kV-Leitung zwischen der
SA Liedingen und dem UW Bleckenstedt/Sud (380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Sud
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(LH-10-3046); 25 Neubaumasten; Lé&nge: ca. 10 km) mit Umbau der 380-kV-Leitung
Wabhle - Lamspringe zwischen M 15 und M 18 im Bereich der neuen SA Liedingen und Auf-
trennung in die Leitungen Wabhle - Liedingen (LH-10-3049; L&dnge Umbauabschnitt: ca. 540 m)
und Liedingen - Lamspringe (LH-10-3050; Lange Umbauabschnitt: ca. 470 m) sowie Erdseil-
absenkung der 220-kV-Leitung Gleidingen - Hallendorf (LH-10-2029) zwischen M 8 und M 9.

Masten

Fur die geplante 380-kV-Freileitung Liedingen Bleckenstedt/Sud (LH-10-3046) werden 25

Masten aus einer Stahlgitterkonstruktion mit dem sog. Donau-Mastbild und getrennter Erdseil-

spitze verwendet (Baureihe D-2-D-2018.3). Die Masthohen liegen zwischen 47,0 m und
71,5 m. Der Mittelwert betragt 56,0 m. Das Donau-Mastbild kann als Tragmast, Winkel-/Ab-

spannmast oder Winkel-/Endmast zum Einsatz kommen.

Fur die 380-kV-Leitungen Wahle - Liedingen (LH-10-3049) und Liedingen - Lamspringe (LH-
10-3050) werden je ein Donaumast der Baureihe D-2-D-2013 neu errichtet, die auch in der

380-kV-Leitung Wahle - Lamspringe verwendet wurden. AuRerlich unterscheiden sich beide
Typen nicht voneinander.

Beseilung

Als Leiterseil werden die zwischen den Stitzpunkten einer Freileitung frei gespannten, von der
Mastkonstruktion durch Isolatorketten getrennten, elektrisch leitenden Seile bezeichnet. Im

Fall einer Freileitung spricht man daher von Beseilung.

Bei 380-kV-Stromkreisen werden als Phasen sog. Biindelleiter, bestehend aus je vier quadra-
tisch angeordneten Leiterseilen mit einem Abstand von 400 mm, verwendet. Die Ausfiihrung
der einzelnen Leiterseile ist als Stahl-Aluminium-Verbundseil vom Typ 565-AL1/72-ST1A ge-
plant.

Neben dem Landschaftsbild ist bei Planung, Genehmigung und Betrieb von Freileitungen der
Schutz der Vogelwelt ein zentrales Thema. Vogelkollisionen mit Freileitungen betreffen zu ei-
nem grof3en Teil das Erdseil. Dieses ist diinner und daher schlechter zu sehen als die Leiter-
seile. Zudem besteht das Risiko einer Kollision mit dem Erdseil, wenn Vogel die Leiterseile
erst spat erkennen und versuchen, nach oben auszuweichen. Als technische Losung kdnnen

Vogelschutzmarker an den nicht stromfiihrenden Erdseilen angebracht werden, um das Kaolli-

sionsrisiko deutlich zu mindern. Vogelschutzmarker sind im Bereich von M 1 bis M 22 vorge-

sehen.
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5.3 Relevante Wirkfaktoren

Die Grundlage fur die Ermittlung und Beschreibung der relevanten Projektwirkungen (Wirkfak-
toren, vgl. Tab. 1, Kap. 3) bildet die technische Planung, die das geplante Vorhaben in seinen
wesentlichen physischen Merkmalen darstellt und beschreibt. Dabei sind diejenigen Wirkfak-
toren von Bedeutung, die sich auf die Erhaltungsziele eines Schutzgebietes und die fir sie
mafgeblichen Bestandteile auswirken kdnnen (vgl. BMVBW 2004). Beeintrachtigungen eines
Natura 2000-Gebietes kdnnen auch auftreten, wenn das Vorhaben auf3erhalb des Gebietes
liegt, jedoch eine Wirkung auf das Gebiet oder maf3gebliche Bestandteile hiervon entfaltet.
Somit orientiert sich der Wirkraum an der Art des Vorhabens und der Reichweite der bau-,
anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren sowie an den Aktionsraumen der davon potenziell
betroffenen Arten, ausgehend von dem Schutzstreifen der geplanten Leitung bzw. den &ul3e-
ren Abgrenzungen der Schutzgebietskulisse. Ist der Abstand zwischen dem Schutzgebiet und
dem geplanten Leitungsverlauf geringer als noch der weitere Aktionsraum der betreffenden
Art(en) des Schutzgebietes, stellt dies den Wirkraum der Trasse dar. Die artspezifischen Akti-
onsrdume der wertbestimmenden Vogelarten des hier betrachteten Vogelschutzgebietes sind
BERNOTAT & DIERSCHKE (2021b) entnommen. Die von Hoch- und Hochstspannungsfreilei-
tungsvorhaben ausgehenden Wirkfaktoren entstammen den Angaben des Fachinformations-
systems des BfN zur FFH-Vertraglichkeitspriufung (FFH-VP-Info, BFN 2022). Sonstige Wirk-
faktoren gem. BFN sind nicht relevant. In Kapitel 3 ist in Tabelle 1 eine Ubersicht zu allen mit
Hochstspannungsfreileitungen verbundenen Wirkfaktoren mit Angabe ihrer Relevanz fir den

Naturhaushalt angegeben.

Alle diese Wirkfaktoren, die von dem Vorhaben ,Bau einer 380-kV-Leitung“ ausgehen kénnen,
sind zunachst unabhéngig davon, ob sie fir diese Vertraglichkeitsstudie relevant sind, nach-
folgend getrennt nach den bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren aufgeftihrt. Aus
der Art der Wirkung und den durch das Vorhaben betroffenen Flachen sowie der Kenntnisse
Uber die wertgebenden Bestandteile des VSG (s. 0.) lasst sich demnach ableiten, ob die Wirk-
faktoren relevant fir die vorliegende Natura 2000-Vertraglichkeitsuntersuchung sind; d. h. ob

tatsachlich Beeintrachtigungen des VSG maglich bzw. gegeben sind.

5.3.1 Baubedingte Wirkfaktoren

 voriibergehende Uberbauung/Versiegelung bzw. Flacheninanspruchnahme
e Veranderung/Beseitigung von Vegetations-/Biotopstrukturen

e Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes

e Veranderung der hydrologischen/hydrodynamischen Verhéltnisse

e Veranderung der hydrochemischen Verhaltnisse (Beschaffenheit)
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e Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalit&t
o baubedingte, nichtstoffliche Einwirkungen (akustische Reize und optische Reizauslo-
ser, Erschitterungen)

o stoffliche Einwirkungen (Nahr- und Schadstoffeintrage, Staub)

Es sind keine Leitungsmasten, Schutzstreifen, Arbeitsflachen oder Zuwegungen innerhalb des
VSG geplant, sodass eine baubedingte Flacheninanspruchnahme ausgeschlossen werden
kann. Damit ist auch gesichert, dass es nicht zu einer Beseitigung von Vegetation, Versiege-
lung oder Veranderung des Bodens, Auswirkungen auf den Wasserhaushalt oder dessen Che-
mismus innerhalb der Gebietskulisse kommt. Mit der Bauausfihrung sind akustische und op-
tische Stérungen durch Larm, Bewegungen und Erschutterungen verbunden, die fir entspre-
chend stérungsempfindliche Arten zu vortibergehenden Beunruhigungseffekten im unmittel-
baren Umfeld der Baustelle fihren kénnen. Aufgrund des vergleichsweise grolien Abstandes
der geplanten Leitung (im Minimum ca. 2.150 m Entfernung) erreichen weder Schadstoffemis-
sionen noch Larm- oder Beunruhigungseffekte eine Relevanzschwelle fir die Gebietskulisse.
Eine signifikant erh6hte Mortalitat durch baubedingte Barriere- oder Fallenwirkungen (Baustra-
Ren u. -gruben) ist ebenfalls wegen der Entfernung nicht méglich. Somit kénnen die in Tab. 1
aufgefihrten baubedingten Wirkfaktoren bzw. Wirkfaktorengruppen 4-1 und 5 ausgeschlossen

werden.

5.3.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhaft und v. a. durch bauliche Anlagen (Masten, Leitun-
gen) bedingt.

« Versiegelung/Uberbauung

e Veranderung von Vegetations-/Biotopstrukturen (z. B. Wuchshéhenbegrenzung)

o Verlust / Anderung charakteristischer Dynamik

e Veranderung der Temperaturverhéaltnisse

e Veranderung anderer standort-, vor allem klimarelevanter Faktoren

e Veranderung des Bodens/morphologischer/hydrologischer Verhaltnisse

e Rauminanspruchnahme, Verdrangungseffekte, Scheuchwirkung (Kulissenwirkung)
e anlagebedingte Barrierewirkung (Erh6hung der Mortalitat durch Leitungskollision)
e Pradatorendruck

o Forderung/Ausbreitung gebietsfremder Arten

Es befinden sich keine Maststandorte innerhalb des VSG, sodass eine dauerhafte Flachenin-
anspruchnahme durch Versiegelung ausgeschlossen werden kann. Entsprechend sind auch
keine Veranderungen der Vegetation einschl. einer dadurch moéglichen Foérderung der Aus-

breitung gebietsfremder Arten, des Bodens oder der Bodenmorphologie und -hydrologie bzw.
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des Reliefs und der damit verbundenen charakteristischen Dynamik gegeben. Aufgrund der
grof3en Entfernungen aller Maststandorte sind auch keine Veranderungen der gebietseigenen
lokalen Temperaturverhéltnisse, hydrologischen Verhaltnisse, sowohl hinsichtlich des Grund-
wassers wie auch der Oberflachengewasser, gegeben. Entsprechend veradndern sich auch die
standort- und insbesondere klimarelevanten Faktoren im Gebiet nicht. Das Gebiet wird an kei-
ner Stelle von der Freileitung tUberspannt, entsprechend kommt es auch nicht zu Veranderun-
gen der Vegetation durch Wuchshéhenbegrenzungen. Aufgrund des vergleichsweise grof3en
Abstandes der geplanten Leitung (s. 0.) sind auch keine fiir das Gebiet relevanten Scheuch-
wirkungen oder Verdrangungseffekte moglich. Eine Erhéhung des Pradatorendrucks im Ge-

biet ist aus gleichem Grund ebenfalls nicht gegeben.

Mit der Freileitung ist eine Barrierewirkung insbesondere fur Végel verbunden, die sich auch
auf das Vogelschutzgebiet auswirken kann, denn Hochspannungsfreileitungen stellen ftr un-
terschiedliche Vogelarten in deren Aktionsrdumen ein Hindernis dar, mit dem ein erhéhtes
Kollisionsrisiko mit den Leiter- und besonders den Erdseilen verbunden ist. Insofern sind Be-
eintrachtigungen des Aktionsraumes der Vogelarten mit grof3eren Aktionsraumen durch Barri-
erewirkungen auf potenzielle Flugkorridore auch aulR3erhalb der Gebietskulisse bzw. durch Ein-

schrankung der Aktionsrdume mdoglich (WF 4-2, Tab. 1). Damit sind ggf. indirekt erhebliche
Beeintrachtigungen des maf3geblichen Artenspektrums auch innerhalb der Gebietskulisse ge-

geben.

Dieses Risiko besteht insbesondere in den Bereichen, die von diesen ,freileitungssensiblen®
Vogelarten — ausgehend von dem Schutzgebiet — vermehrt und bevorzugt durchflogen oder
z. B. zur Nahrungssuche oder als Rastgebiet aufgesucht werden. Sofern die geplante Trasse
solche Flugkorridore quert oder regelmaflig genutzte Rast- oder Nahrungsgebiete Uberspannt,
kann es zu erheblichen Beeintrachtigungen der fir das VSG wertgebenden Arten kommen.
Fur Vogelarten mit einem mittleren, hohen oder sehr hohen Kollisionsrisiko an Freileitungen
werden definierte Mindestradien fir deren Aktionsrdume um ihre zentralen Lebensstatten
(Brutplatze, Rast- oder Nahrungsflachen) angenommen, innerhalb derer es zu Beeintrachti-
gungen durch ein dann deutlich erhdhtes Kollisionsrisiko durch Leitungsanflug kommen kann
(vgl. BERNOTAT & DIERSCHKE 2021b). Insofern sind indirekte Auswirkungen auf das maf3gebli-

che Artenspektrum innerhalb der Gebietskulisse grundsatzlich moglich.

5.3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Als betriebsbedingt werden jene Wirkungen bezeichnet, die mit dem Betrieb und der Unterhal-
tung einer Anlage einhergehen. Diese umfassen die Emissionen von Schall aufgrund von Ko-

ronaentladungen sowie der Bildung von elektromagnetischen Feldern an den Leiterseilen, was
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bei dafur sensiblen Tierarten unnatirliche Reize hervorrufen und in der Folge zu verandertem
Verhalten fiihren kann (vgl. Tab. 1, WF 5-1 und 7-1).

o betriebsbedingte akustische Reize
e elektromagnetische Felder

e Unterhaltung/Wartung

Gleichwohl sind die erstgenannten Effekte bisher nur in sehr geringem Umfang beobachtet
worden und weisen offensichtlich nur eine sehr geringe Reichweite im unmittelbaren Umfeld
der Leitungen auf. Aufgrund des vergleichsweise groRen Abstandes der geplanten Leitung (im
Minimum ca. 2.150 m Entfernung) erreichen diese betriebsbedingten Effekte die Gebietsku-
lisse nicht.

Zudem umfassen betriebsbedingte Wirkfaktoren Reparatur- und Instandhaltungsmafnahmen
der Leitungen, Masten und des Schutzstreifens. Die mit diesen, nur temporar in grof3e zeitli-
chen Abstanden erforderlichen, MalZnahmen verbundenen Wirkungen erreichen das Gebiet
aufgrund des grof3en Abstandes der geplanten Leitung ebenfalls nicht.

Von allen in Tab.1 aufgefiihrten Wirkfaktoren ist somit nur WF 4-2 fiir dieses Vogelschutzge-
biet von Bedeutung.

5.4 Summationswirkungen

Nach Art. 6 Abs. 3 der FFH-RL und § 34 BNatSchG ist nicht nur zu priifen, ob ein Projekt —
allein betrachtet — ein Natura 2000-Gebiet beeintrachtigt, sondern auch, ob es im Zusammen-
wirken mit anderen Planen und Projekten innerhalb des Bereiches potenzieller Auswirkungen
des geplanten Vorhabens erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele verursacht. Da-
bei sind gleichartige Wirkprozesse und andersartige, sich gegenseitig verstarkende Wirkpro-

zesse, zu bertcksichtigen.

Sind keine Auswirkungen auf das Natura 2000-Gebiet zu erwarten oder ist ein Zusammenwir-
ken zwischen entsprechenden Projekten nicht mdglich, werden die Projekte in der Auswir-
kungsprognose nicht weiter betrachtet. Ist ein Zusammenwirken nicht ausgeschlossen, wer-
den die Projektwirkungen in der Auswirkungsanalyse naher beschrieben und in der Auswir-

kungsprognose mitbertcksichtigt.

Zur Klarung, welche weiteren Plane und Projekte im Umfeld des Vogelschutzgebietes V 50
.Lengeder Teiche" vorhanden sind, die moéglicherweise im kumulativen Zusammenwirken mit
der hier betrachteten Freileitung direkte oder indirekte Auswirkungen auf die Erhaltungsziele

des Gebietes haben konnten, wurden das regionale Raumordnungsprogramm ausgewertet
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(RGB, https://www.regionalverband-braunschweig.de/) und kirzlich abgeschlossene oder lau-
fende Planfeststellungs- und Genehmigungsverfahren im Gebiet des LK Peine recherchiert
(https://mww.landkreis-peine.de/Aktuelles/ und https://www.landkreis-peine.de/Themen-Leis-
tungen/Themen/Bauen-Infrastruktur/Kreisstra?en). Weiterhin wurde auf der Internetseite der
NLStBV - hier Planfeststellungsbehdrde — Einsicht zu den laufenden Planfeststellungsverfah-
ren und ergangenen Beschlissen genommen https://www.strassenbau.niedersach-

sen.de/startseite/aufgaben/planfeststellung/planfeststellung-76801.html).

Im Umfeld des Vorhabens sind folgende andere Projekte bekannt, die bereits umgesetzt oder

in nachster Zeit realisiert werden sollen:

Neubau der Héchstspannungsfreileitung Wahle — Mecklar, hier Abschnitt A UW Wahle
— UW Lamspringe,

e Errichtung einer SA (Netzverknupfungspunkt) zwischen der Wahle - Mecklar-Leitung
und der 380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Sid,

¢ Neubau eines UW siidlich von Bleckenstedt, dstlich des Stichkanals Salzgitter,

e Erweiterung des Windparks Minstedt nordwestlich des Gebietes.

6 DETAILLIERT UNTERSUCHTER BEREICH

Der detailliert untersuchte Bereich umfasst die Gebietskulisse des VSG V 50 ,Lengeder Tei-
che® (DE 3727-401) sowie das Gebiet entlang des geplanten Trassenkorridors einschlief3lich
der Bereiche ca. 1.000 m beiderseits der Trasse. In diesem Bereich wurde das Vorkommen
der Rast- und Gastvogelarten im Winterhalbjahr 2021/22 erfasst (vgl. Anlage 20.1 - Kartierbe-
richt, Kap. 4).

In einem insgesamt ca. 400 m breiten trassenparallelen Korridor wurden zudem im Jahr 2021

die Brutvdgel erfasst (vgl. Anlage 20.1 - Kartierbericht, Kap. 3).

Hinsichtlich der aktuellen Brutvorkommen innerhalb der Gebietskulisse des VSG ,Lengeder
Teiche® wurden die Daten des letzten Gebietsmonitorings aus dem Jahr 2019 (vgl. PLANUNGS-

GRUPPE OKOLOGIE UND LANDSCHAFT 2019) ausgewertet.

6.1 Abgrenzung des Untersuchungsrahmens

Der zuvor beschriebene Untersuchungsrahmen hinsichtlich der Brut-, Rast- und Gastvogel-
fauna wurde im Zuge eines Scoping nach 8§ 15 UVPG vorgestellt, mit allen Behodrden abge-

stimmt und abschlie3end festgelegt (vgl. LAREG/TENNET 2021).
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6.1.1 Potenziell betroffene Arten

Aufgrund der relativ groRen Entfernung des Verlaufs der geplanten Leitungstrasse zum
Schutzgebiet sind von den mdglichen Auswirkungen des Vorhabens ausschlie3lich mobile
Tierarten mit grofReren Aktionsradien um ihre Lebensstatten und Kernlebensrdume potenziell
betroffen. Entsprechend sind alle im Schutzgebiet vorkommenden Vogelarten potenziell be-
troffen, bei denen grundsatzlich eine erhdhte Gefahrdung durch Kollision mit Freileitungen be-
kannt ist und fur die sich im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben das Kollisionsrisiko
signifikant erh6hen kann, sofern der artspezifisch relevante Aktionsradius in den Wirkraum des

Vorhabens reicht.

6.1.2 Durchgefuhrte Untersuchungen

Daten zu den im VSG vorhandenen Brutvorkommen der im SDB aufgefiihrten Arten wurden
dem Bericht zu dem im Gebiet zuletzt 2019 durchgefiihrten Gebietsmonitoring (PLANUNGS-

GRUPPE OKOLOGIE UND LANDSCHAFT 2019) entnommen.

Im Bereich der geplanten Leitung ist hinsichtlich der vorkommenden und potenziell vom Vor-
haben betroffenen Avifauna zur Beurteilung mdglicher Beeintrachtigungen mind. 200 m bei-
derseits der Trasse eine Brutvogelkartierung nach den Methodenstandards von SUDBECK et
al. (2005) (vgl. HYA-Methodenblatt V1 in ALBRECHT et al. 2014) erfolgt. Dartiber hinaus wurden
in einem Korridor von 500 m beidseits der Trasse in den Wald- und Gehdlzbestadnden Horste
bzw. Nester von GroRvdgeln in Anlehnung an das HVA-Methodenblatt V2 (ebd.) kartiert. In
Abstimmung mit den zustandigen Naturschutzbehdrden wurde in Bereichen, in denen beson-
ders stérungsempfindliche Arten betroffen sein konnen, das Kartiergebiet bis zu 1.500 m auf-
geweitet. Die Puffer leiten sich u. a. aus den Orientierungswerten flr planerisch zu berticksich-
tigende Fluchtdistanzen der Vogelarten aus GASSNER et al. (2010) und GARNIEL & MIERWALD
(2010) ab.

Eine punktgenaue Erfassung der Vorkommen im Geléande erfolgte insbesondere fiir Arten be-
sonderer Planungsrelevanz (alle Arten der bundes- und landesweiten Roten Listen, alle streng
geschutzten Arten, alle Koloniebriter sowie Arten mit mindestens mittlerem oder héherem

Kollisionsrisiko).

Mit der gewahlten Abgrenzung des Untersuchungsraumes war auch gewébhrleistet, dass ein
madgliches, ev. sogar vermehrtes Auftreten der relevanten Arten des VSG mit grof3en Aktions-

rdumen z. B. als Nahrungsgaste im Wirkraum der geplanten Trasse erfasst wurde.

Die Erfassung von Gast-/Rastvogeln erfolgte zur Identifikation und Bewertung von bedeutsa-

men Rastplatzen sowie zur Dokumentation von Flugbewegungen rastender Grof3vogelarten
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in relevanten Bereichen in einem 2.000 m breiten trassenparallelen Korridor mittels Dekaden-
z&hlungen im Zeitraum Oktober bis April (acht Begehungen, vgl. HVA-Methodenblatt V5 in
ALBRECHT et al. 2014). Darliber hinaus wurden in diesem Zuge auch die in den beiden Teilge-
bieten des VSG V 50 ,Lengeder Teiche* (DE 3727-401) vorkommenden Arten erfasst.

Detaillierte Angaben zu den o. g. Erfassungen sind der Anlage 20.1 (Kartierbericht) zu entneh-

men.

6.2 Beschreibung des detailliert untersuchten Bereiches

Der detailliert untersuchte Bereich umfasst sowohl die Gewasser, deren Réhricht- und Verlan-
dungszonen sowie diese umgebenden Gehdlzbestande innerhalb des Schutzgebietes als
auch die ausgedehnte Agrarlandschaft entlang des geplanten Trassenkorridors. Weiterhin
wurden andere gréRere Gewasser im weiteren Umfeld der Trasse (Wierther Teiche im Norden

und Ufinger Teiche im Osten) im Zuge der Rast- und Gastvogelerfassungen mit einbezogen.

6.2.1 Ubersicht Uiber die Landschaft

Eine ausfihrliche Beschreibung der Landschaft, die innerhalb der Gebietskulisse des VSG
V 50 ,Lengeder Teiche® (DE 3727-401) vorhanden ist, wurde bereits in Kap. 4.1 gegeben.

Das Gebiet liegt im Stidwesten des Landkreises Peine und besteht aus zwei Teilflachen am
suidwestlichen bzw. stidéstlichen Ortsrand von Lengede und umfasst den naturnahen Teil der
1979 stillgelegten ehemaligen Erzgrube Lengede-Broistedt mit den ehemaligen Bergwerks-
klarteichen, Abraumhalden und diese umgebenden Réhrichtzonen und Gehdlzen. Im Norden
dieses Gebietes grenzt die Bebauung der Ortslage Lengede an, im Siiden liegen ein ausge-
dehntes Gewerbegebiet und anschlieBend die Ortslage Broistedt. Nach Westen und Osten
erstreckt sich ausgedehnte, intensiv genutzte Agrarlandschaft. Im Bereich der dstlich in min-
destens ca. 2.150 m Entfernung verlaufenden Trasse und allen anderen, deutlich weiter ent-
fernt liegenden Trassenabschnitten, ist ebenfalls intensiv genutzte Ackerlandschaft vorhan-
den. Lediglich ein kurzer Abschnitt der Trasse (ca. 400 m) Uiberspannt die Dummbruchgraben-
niederung, in der neben Ackerflachen vermehrt Grinlandflachen mit sporadisch eingestreuten

Gehoblzen vorhanden sind.

6.2.2 Im Gebiet vorkommende maRRgebliche Vogelarten

Fiur das VSG ,Lengeder Teiche“ (DE 3727-401) sind im SDB insgesamt 25 Vogelarten mit
signifikanten Vorkommen aufgefihrt (vgl. SDB im Anhang).

Unter diesen 25 im SDB fur das Gebiet benannten Arten sind vier Arten vertreten, die nach

der hier zur Ermittlung einer moglichen erheblichen Beeintrachtigung der im Schutzgebiet vor-
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handenen Populationen dieser wertgebenden Arten zugrunde gelegten Methode nach BERNO-
TAT & DIERSCHKE (2021b) aufgrund ihres hohen Kollisionsrisikos an Freileitungen einer insge-
samt hohen vMG ausgesetzt sind (Knék-, Krick- u. Tafelente, Rohrdommel).

Auch die Lachmdwe gehort nach der in BERNOTAT & DIERSCHKE zugrundeliegenden Daten-
auswertung zu den Arten mit sehr hohem Kollisionsrisiko bzw. einer daraus resultierenden
hohen vMG. Aufgrund ihrer weiten Verbreitung und Haufigkeit wird sie dennoch nur der Arten-
gruppe mit mittlerer vMG zugeordnet, denn nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021b) kénnen
Brutvogelarten mit sehr weiter Verbreitung und sehr grof3en Bestanden von mehr als 100.000
Tieren in Deutschland, die bewertungsmethodisch in die vMGI-Klassen A oder B fallen (wir-
den), im vMGI um eine Klasse abgestuft werden, da hier sonst die Betroffenheit von Einzel-
brutpaaren Uberbewertet wiirde. Dies betrifft bei Freileitungen die Arten Kiebitz (Bertcksichti-
gung als Art der vMGl-Klasse B) und Lachmdwe (Beriicksichtigung als Art der vMGl-Klasse C

wie bereits Ublich nur in Kolonien).

Weiterhin ist fir das Gebiet der Singschwan als Rastvogel benannt, der ebenfalls einen hohen
Wert des vMGI aufweist.

Weitere neun im SDB aufgefiihrte Arten mit Brutvorkommen im Gebiet weisen einen mittleren
VMGI auf, ebenfalls finf Arten, die nur als Rast-/Gastvigel im Winterhalbjahr im Gebiet vor-

kommen. Funf weitere Brutvogelarten weisen nur eine geringe oder sehr geringe vMG auf:

Tabelle 3: Arten laut SDB mit mittlerem oder geringerem vMGI im Gebiet.

Art mit Brutvorkommen im | mit Rastvorkommen im VMG
Gebiet Gebiet

Graugans X

@]

Hockerschwan
Stock
Reiherente

Haubentaucher

Zwergtaucher

Wasserralle

Blasshuhn

X [ X | X [ X | X [ X | X [X

Rohrweihe

Spiel3ente

Loffelente

Schnatterente

Graureiher

OO0 0|I0o|oo|ojoo|oion

X | X | X [ X | X

Fischadler

Teichrohrsanger X E*

Eisvogel X D*
Nachtigall X E*
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Pirol X D*
Rotmilan X c*

*) vorhabentypspezifisches Kollisions-/Totungsrisiko nur sehr gering (vgl. BERNOTAT & DIERSCHKE 2021b)

Aktuelle Bestandsdaten zu den laut SDB im Gebiet vorkommenden Arten:

Von den oben aufgefuhrten wertbestimmenden Vogelarten, die fir die Auswahl dieses Gebie-
tes ausschlaggebend sind und den weiteren Arten, die im SDB aufgefiihrt sind, wurden im
Zuge des letzten Gebietsmonitorings 2019 die folgenden Bestande im Gebiet festgestellt.
Diese Angaben zu Bestdnden und dem Erhaltungszustand der Artenvorkommen (Angabe in
Klammern) sind dem entsprechendem Bericht der PLANUNGSGRUPPE OKOLOGIE UND LAND-
SCHAFT (2019) entnommen.

Wertbestimmende Vogelarten nach Art. 4 Abs. 1 VSchRL (Anh. I):

Rohrdommel, Rohrweihe

¢ Im Jahr 2019 wurde die Rohrdommel im Gebiet nicht nachgewiesen.
(Gesamtbewertung Erhaltungszustand: ,C%)
¢ Die Rohrweihe wurde 2019 im Gebiet mit einem Brutpaar nachgewiesen.

(Gesamtbewertung Erhaltungszustand: ,C*)

Wertbestimmende Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 VSchRL:

Teichrohrsanger, Nachtigall, L6ffelente, Zwergtaucher und Wasserralle

¢ VVom Teichrohrsanger wurden im Jahr 2019 insgesamt 33 Brutpaare festgestellt.
(Gesamtbewertung Erhaltungszustand: ,B“)

¢ Die Nachtigall wurde mit drei Brutpaaren nachgewiesen.
(Gesamtbewertung Erhaltungszustand: ,B“)

e Von der Loffelente wurden 2019 ein Brutpaar und elf im Gebiet rastende Individuen
erfasst. (Gesamtbewertung Erhaltungszustand: ,B“)

e Der Zwergtaucher war 2019 mit finf Brutpaaren im Gebiet vertreten.
(Gesamtbewertung Erhaltungszustand: ,B%)

o Die Wasserralle hatte 2019 im Gebiet insgesamt sieben Brutreviere besetzt.

(Gesamtbewertung Erhaltungszustand: ,B)
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Brutbestande im Jahr 2019 der weiteren Vogelarten, die im SDB aufgefiihrt sind:

(Angabe zu Brutrevieren in Klammern. ,0“ bedeutet, dass die Art zwar in der artspezifischen Brutzeit
nachgewiesen wurde (Brutzeitfeststellung), aber ohne brutspezifisches Verhalten, also kein Brutrevier-
nachweis vorliegt. Wenn die Art 2019 gar nicht festgestellt wurde, ist ein Strich angegeben. Weiterhin

ist fir jede Art die in 2019 vergebene Gesamtbewertung des Erhaltungszustands angegeben.)

Arten nach Anh. | VSchRL: Rotmilan (0, C), Eisvogel (--, C).

Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 VSchRL: Graureiher (0, k. A.), Haubentaucher (2, B), H6-
ckerschwan (1, B), Graugans (6, B), Schnatterente (1, B), Krickente (2, B), Stockente (5, B),
Knakente (--, C), Reiherente (1, B), Tafelente (--, k. A.), Blasshuhn (12, k. A.), Lachmdwe (O,
C), Pirol (--, B), Fischadler (0, k. A.).

Zu den beiden im SDB aufgefiihrten Arten Spiel3ente (Zugvogelart) und Singschwan (Anh. 1)
werden im zuletzt vorliegenden Monitoringbericht (PLANUNGSGRUPPE OKOLOGIE UND LAND-
SCHAFT 2019) keine Angaben gemacht.

Weitere, nicht im SDB aufgefiihrte Arten:

Daruber hinaus wurden im Rahmen der aktuellen Brutvogelkartierung zum Gebietsmonitoring
2019 folgende (nicht im SDB aufgefiihrte) Arten nach Anhang | und Zugvogelarten nach Art. 4
Abs. 2 im Gebiet festgestellt: Tlupfelsumpfhuhn, Bruchwasserlaufer, Waldwasserlaufer, Fluss-
uferlaufer, Griinschenkel, Kranich, Drosselrohrsénger, Rohrschwirl, Schwarzspecht, Schwarz-
milan. Diese Arten sind fir die weitere Priifung zunachst nicht relevant. Sie sind nach Ab-
schluss des Monitorings und Auswertung der Daten bzw. Fertigstellung des Monitoringberich-
tes und dessen Ubermittiung an die fiir die Gebietsausweisungen zustandige Behorde
(NLWKN) bisher nicht in den SDB aufgenommen worden (letzte Aktualisierung der SDB im
Oktober, Abruf im November 2022).

7 BEURTEILUNG DER VORHABENBEDINGTEN BEEINTRACHTIGUNGEN DER
ERHALTUNGSZIELE DES SCHUTZGEBIETES

Die moglichen Beeintrachtigungen sind fir maf3gebliche/wertbestimmende Arten, sonstige
fur dieses Gebiet maf3gebliche Bestandteile sowie ggf. fur festgelegte Entwicklungsziele wei-
test moglich genau abzuschatzen und hinsichtlich ihrer Folgewirkungen insbesondere auf die
Schutzzwecke des Gebietes zu beurteilen. Da fur das VSG ,Lengeder Teiche® (DE 3727-
401) noch keine konkreten gebiets- und artbezogenen Erhaltungsziele vorliegen, ist es als
Jfaktisches* Vogelschutzgebiet zu berlicksichtigen. Entsprechend werden zuerst mdgliche

Beeintrachtigungen der allgemeinen Zielsetzungen der VSR nach Art. 1 Abs. 1 und Art 3
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Abs. 1 unter Einbeziehung aller im SDB aufgefiihrten Arten in Betracht gezogen. Weiterhin
werden die Hinweise zu allgemeinen und speziellen Erhaltungszielen fur die im Gebiet wert-
bestimmenden Vogelarten herangezogen (Entwurf des NLWKN 2006). Schlief3lich sind mdg-
liche Beeintrachtigungen der Wechselbeziehungen zwischen diesem und anderen Na-

tura 2000-Gebieten zu beurteilen.

Koénnen bestimmte Wirkungen nicht mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden,
mussen sie unterstellt werden. Dies kann dazu flihren, dass daraus resultierende Beeintrach-
tigungsmoglichkeiten ebenfalls unterstellt werden missen und die Vertraglichkeit mit der Um-

setzung von Schadensbegrenzungsmafinahmen sichergestellt werden muss.
7.1 Beeintrachtigungen von Vogelarten des SDB nach Anh. 1 und Art. 4 Abs. 2 der
VSchRL unter Berucksichtigung der Wirkfaktoren
7.1.1 Baubedingte Wirkungen/Beeintrachtigungen
» voruibergehende Uberbauung/Versiegelung bzw. Flacheninanspruchnahme

Eine Flacheninanspruchnahme innerhalb des VSG durch das Bauvorhaben findet nicht statt.

Veranderung/Beseitigung von Vegetations-/Biotopstrukturen

Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes

Veranderung der hydrologischen/hydrodynamischen Verhaltnisse

Veréanderung der hydrochemischen Verhaltnisse (Beschaffenheit)

Innerhalb der Gebietskulisse kommt es weder im Zuge der BaustellenerschlieRung noch der
Bauausflihrungen zu unmittelbaren Eingriffen in die Vegetations- und Biotopstrukturen oder

den Boden bzw. das Grundwasser.

o baubedingte, nichtstoffliche Einwirkungen (akustische Reize und optische Reizausl6-

ser, Erschitterungen)

Alle fur die geplante Trasse erforderlichen Baufelder und Baustrafl3en liegen weit oder sogar
sehr weit von dem Gebiet entfernt, denn die Trasse verlauft im Minimum in mind. 2.150 m
Entfernung zum Schutzgebiet. Aufgrund dieser grof3en Entfernung der Baustellen und erfor-
derlichen Zuwegungen zu dem Gebiet sind keine Beunruhigungseffekte durch indirekte bau-
zeitlich auftretende Wirkungen aus Erschutterungen, optischen oder larmbedingten Stérungen

moglich.

e baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalitat

o stoffliche Einwirkungen (Nahr- und Schadstoffeintrage, Staub)
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Aufgrund der groRen Entfernung der erforderlichen Baufelder und Zuwegungen zu dem
Schutzgebiet ist eine baubedingte Barrierewirkung auf essentielle Wander- bzw. Flugkorridore
fur die relevanten Vogelarten im Umfeld des Vogelschutzgebietes nicht gegeben. Aus glei-
chem Grund sind keine stofflichen Eintrage Uber den Boden- oder Wasserpfad sowie Eintrag

von Stauben durch Windverdriftung maoglich.

Somit sind unmittelbare Auswirkungen auf die fur das VSG V 50 ,Lengeder Teiche“ (DE
3727-40) maRgeblichen Arten bzw. die voraussichtlich in Zukunft als Erhaltungsziele be-
nannten Lebensraumstrukturen (vgl. Kap. 4.3.2) durch baubedingte Flacheninanspruchnah-

men oder Stérwirkungen nicht gegeben.

Auch in den vom Vorhaben bauzeitlich betroffenen Bereichen (weit auRerhalb der Gebiets-
kulisse) sind — aufgrund fehlender geeigneter Biotopstrukturen — keine Vorkommen von den

fir das Gebiet wertbestimmenden Vogelarten vorhanden.

7.1.2 Anlagebedingte Wirkungen/Beeintrachtigungen

Von den in Kap. 5.3.2 aufgefuhrten moglichen anlagebedingten Wirkfaktoren kommt nur die
anlagebedingte Barrierewirkung mit entsprechender moglicher Erhéhung der Mortalitat fiir
einzelne Arten zum Tragen, sofern deren Aktionsraum mit einer regelmafRigen deutlich er-

hohten Flugaktivitat bis zu der geplanten Freileitung reicht.

Im Zusammenhang mit dem Neubau der Hochstspannungsfreileitung ergeben sich fir die im
SDB genannten Vogelarten des VSG in bestimmten artspezifisch unterschiedlichen Abstan-
den zu den Leitungstrassen erhohte Kollisionsrisiken, die eine signifikante Planungs- bzw.
Verbotsrelevanz erreichen kénnen. |I. S. des hier beachtlichen Art. 4 Abs. 4 S. 1 der VSchRL

ist ein (erhdhtes) Kollisionsrisiko als ,Belastigung“ der Végel einzuordnen.

Nach den laut der Arbeitshilfe nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021b) anzunehmenden Ent-
fernungspauschalen bezlglich des geplanten Vorhabens — hier einer Hochstspannungsfrei-
leitung mit mehreren Ebenen — zu Schutzgebieten, Ansammlungen und Einzelvorkommen
von Arten bzw. deren zentralen und weiteren Aktionsraumen, wird die geplante Freileitung
noch im weiteren Aktionsraum von vier der im SDB zum VSG genannten Vogelarten errichtet.

Betroffen sind Lachmodwe, Rohrweihe, Rotmilan und Fischadler.

Fur die drei Arten Lachmowe, Rohrweihe und Rotmilan wurde im Rahmen des letzten Ge-
bietsmonitoring (2019) ein schlechter Erhaltungszustand (,C*) festgestellt, fir den Fischadler
wurde kein Erhaltungszustand angegeben, weil die Art nur vereinzelt als Nahrungsgast im

Gebiet beobachtet wurde.
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Da bereits mégliche Verluste von Einzelindividuen der im Schutzgebiet vorhandenen Popu-
lationen dieser Arten durch Leitungskollision erhebliche negative Auswirkungen auf den Er-
haltungszustand der lokalen Populationen haben kdnnen, steht dieses Risiko dem hier be-
achtlichen Gbergeordneten Ziel der VSchRL entgegen. Denn als Erhaltungsziele eines VSG
sind i. d. R. zunéachst die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszu-
stands der (lokalen, gebietseigenen) Populationen der dort signifikant vorkommenden Vogel-
arten der VSchRL anzusehen. Insbesondere bei ,faktischen“ VSG (wie in diesem Fall) gelten
die Ziele der VSchRL der Erhaltung samtlicher wildlebender Vogelarten; deren Bestande in
einem insbesondere den 6kologischen Erfordernissen entsprechendem Stand zu halten so-
wie deren Lebensraume in ausreichender Vielfalt und Flachengréf3e zu erhalten, unmittelbar.
Insofern kann schon der Verlust einzelner Individuen der relevanten Arten eine erhebliche
Beeintrachtigung i. S. § 34 Abs. 2 BNatSchG darstellen.

Die beiden Greifvogelarten Rohrweihe und Rotmilan mit Brutvorkommen im Gebiet weisen
aber nur ein sehr geringes Kollisionsrisiko an Freileitungen auf und sind keinem signifikant
erhohten Risiko einer erheblichen Beeintrachtigung ausgesetzt. Zudem gilt fir den Rotmilan
als Brutvogel nur eine geringe vMG. Der Fischadler, der als Rast-/Gastvogel eine mittlere
VMG aufweist, tritt nicht in Ansammlungen auf und ist daher — wie die beiden zuvor genann-
ten Arten — nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021b, FuRnoten zu Anhang 10-4 bzw. 10-5) auf

Artniveau nicht planungsrelevant.

Demnach ergibt sich nach der in Kap. 3 beschriebenen Bewertungsmethode unter Berlck-
sichtigung der mit der geplanten Freileitung verbundenen hohen Konfliktintensitat aufgrund
der Konstruktionsmerkmale (Neubau, Mehrebenenmasten mit 2 — 3 Leiterseilebenen + Erd-
seil) und ihrer Lage in dem weiteren Aktionsraum der kleinen Brutkolonie der Lachmodwe mit
dem geplanten Verlauf der Leitung nur fir diese Art ein hohes KSR (vgl. BERNOTAT &
DIERSCHKE (2021b):

¢ Konfliktintensitat der Freileitung: hoch: 3 Punkte,

¢ betroffene Individuenzahl: kleinere Brutvogelkolonie: 2 Punkte,

e die Freileitung wird im weiteren Aktionsraum (3.000 m) der Lachméwe gebaut: 1 Punkt
(vgl. Tabelle 2 in Kap. 3).

Die Summe mit 6 Punkten entspricht einem hohen KSR (vgl. Abbildung 2 in Kap. 3).

Da die LachmoOwe als Brutvogel (Brutkolonie) einer hohen vMG ausgesetzt ist, wird die
Schwelle zur erheblichen Beeintrachtigung bereits bei einem mittleren KSR erreicht (vgl. Ab-
bildung 3 in Kap. 3). Die Beeintrachtigung ist schon bei Erreichen und nicht erst bei Uber-
schreiten der Schwelle als erheblich zu bewerten. Demnach liegt hier eine Uberschreitung um

zwei Stufen vor.
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Berucksichtigt man die Daten aus dem letzten Gebietsmonitoring zu dieser Art (vgl. PLANUNGS-
GRUPPE OKOLOGIE UND LANDSCHAFT 2019), wurden lediglich vier Individuen zur Brutzeit in dem
Gebiet festgestellt. Mit Blick auf diese aktuell extrem kleine Population der Lachmdéwe im Ge-
biet und der Bewertung des Erhaltungszustandes der Lachmdwenpopulation im Gebiet (C —
ungunstig) im Zuge des letzten Gebietsmonitoring kann bereits der Verlust eines einzigen In-
dividuums den Bruterfolg ganz unterbinden und den Erhaltungszustand erheblich beeintrach-
tigen und somit das fir jede relevante Art in jedem VSG allgemeingiiltige Erhaltungsziel der
VSchRL — mindestens der Erhaltung der Population, besser der Wiederherstellung ihres glins-

tigen Erhaltungszustandes — erheblich beeintrachtigen.

Aus Sicht der nach SDB im Gebiet vorkommenden Arten mit einer hohen als auch mittleren
VMG ist daher bei Realisierung der Freileitung hier fur die Lachmdwe mit der geplanten Trasse
der Eintritt von planungsrelevanten Risiken mit der Folge einer erheblichen Beeintrachtigung
dieses Erhaltungsziels des VSG V 50 ,Lengeder Teiche® (DE 3727-401) verbunden.

7.1.3 Betriebsbedingte Wirkungen/Beeintrachtigungen
Von den drei benannten moglichen betriebsbedingten Wirkungen

e akustische Reize
e elektromagnetische Felder

e Stdrungen aus Unterhaltungs-/Wartungsarbeiten

gehen keine Einflisse mit erheblichen Wirkungen auf die voraussichtlichen Schutzzwecke des

hier betrachteten Natura 2000-Gebietes V 50 ,Lengeder Teiche* aus.

Die bei bestimmten Wetterlagen auftretenden Gerduschemissionen aus Koronaentladungen
kénnen innerhalb der Gebietskulisse fir die dort vorkommenden wertgebenden Arten aufgrund
der relativ groRen (Mindest-)Entfernung der Trasse zu dem Gebiet keine beeintrachtigenden

Lautstarken erreichen.

Die mit dem Betrieb der Hochstspannungsfreileitung auftretenden elektromagnetischen Felder
haben nur geringe Reichweiten Uber einige Meter (BNETzA 2022). In gréReren Entfernungen
daruber hinaus nehmen die Feldstarken schnell stark ab und liegen bereits in 50 m Entfernung
deutlich unter 10 uT und damit weit unterhalb des (fir den Menschen) nach der Sechsund-
zwanzigsten Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (26. BIm-
SchV) glltigen Grenzwertes fur magnetische Flussdichten von 100 uT (BFS 2021). Aufgrund
der relativ groRen Entfernung (mindestens 2.150 m) der geplanten Leitung zu dem VSG und
der schnellen starken Abnahme der Feldstarken mit zunehmender Entfernung von den Leiter-

seilen ist sicher, dass auch fur mdglicherweise dahingehend deutlich sensiblere Vogelarten
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eine erheblich beeintrachtigende Auswirkung auf die im VSG vorkommende mafR3gebliche
Avifauna nicht moglich ist.

Zu Stdérungen aus Unterhaltungs-/Wartungsarbeiten kommt es aufgrund der Entfernung zur

Gebietskulisse nicht.

7.2 Beeintrachtigungen sonstiger fir die Erhaltungsziele des Schutzgebietes erfor-
derliche Landschaftsstrukturen und/oder Faktoren

Aufgrund des vom Schutzgebiet relativ weit entfernten Verlaufs der geplanten Trasse deut-
lich au3erhalb der Schutzgebietsabgrenzung und fehlender Betroffenheit von Landschafts-
und Biotopstrukturen, die fur die Erhaltungsziele des Gebietes von Bedeutung waren oder
mit diesen in engem Zusammenhang stehen direkt im Trassenkorridor, ergeben sich unter

diesem Gesichtspunkt keine beeintrachtigenden Auswirkungen.

7.3 Mogliche Auswirkungen auf Wechselbeziehungen

Sowohl aufgrund der relativen raumlichen Nahe (s. Anlage 17.3 — Ubersichtskarte Natura
2000-Gebiete) als auch aufgrund der vergleichsweise ahnlichen naturrdumlichen Ausstat-
tung sowie des daraus resultierenden &hnlichen Artenspektrums in den VSG ,Lengeder Tei-
che® (V 50) und ,Heerter See” (V 51) kann unterstellt werden, dass es eine Nutzung der je-
weiligen gleichen Lebensrdume beider Gebiete von einzelnen Individuen derselben Arten in

beiden Gebieten gibt.

Unterstellt man einen weitgehend geradlinigen ,Austausch- bzw. Flugkorridor 6stlich der
Ortslage Lebenstedt zwischen den beiden Gebieten, ergibt sich keine erkennbare, relevante
Zerschneidungswirkung (= Kollisionsrisiken) aus dem r&umlichen Verlauf der geplanten
Trasse zwischen dem UW im Sitden am Ende des Stichkanals Salzgitter gegentiber dem
Stahlwerk und der geplanten SA norddstlich von Bodenstedt zur Anbindung an die
Wabhle - Mecklar-Leitung. Ein entsprechend gedachter Flugkorridor wird von der Leitungs-

trasse kaum bis gar nicht tangiert.

Aufgrund der noch deutlich groReren Entfernung zu dem aus Sicht der Lengeder Teiche jen-
seits, Ostlich der Grof3stadt Braunschweig gelegenen VSG ,Riddagshauser Teiche® (V 49),
mit ebenfalls vergleichbaren Lebensraumen, ist hier kein regelmafiig durchflogener Aus-
tausch- bzw. Flugkorridor von Individuen von Brutpopulationen gleicher Arten der Gebiete
vorhanden. Regelméaflige Wechselbeziehungen zwischen Teilpopulationen gleicher Arten
zwischen diesen beiden Gebieten sind nicht ausgepragt, so dass es hier in Verbindung mit
der Errichtung der geplanten 380 kV-Leitung nicht zu einer Beeintrachtigung eines regelma-

Big durchflogenen Flugkorridors durch eine Barrierewirkung mit der Folge eines erh6hten
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Kollisionsrisikos einzelner Individuen kame, was wiederum zu einer erheblichen Beeintrach-
tigung eines (oder mehrerer) der Erhaltungsziele des VSG V 50 ,Lengeder Teiche® fiihren
wirde.

7.4 Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte

Bei der Beurteilung der Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebietes
sind moégliche Summationswirkungen mit anderen Projekten mit gleichartigen oder andersar-

tigen, sich aber gegenseitig verstarkenden Wirkprozessen zu bertcksichtigen.

Mit Blick auf ein mdgliches Zusammenwirken eines oder mehrerer der Wirkfaktoren des ge-

planten Vorhabens mit denen anderer Projekte in der Umgebung des Schutzgebietes kommen

dafiir aufgrund der gro3en Entfernung (ca. 2.150 m) nur solche in Betracht, die auch in bzw.

aus groRerer Entfernung noch negative Effekte auf die Lebensraume bzw. Erhaltungsziele

haben kénnen. Von allen in Tab.2, Kap. 5 aufgefuihrten Wirkfaktoren isti. Z. mit dem geplanten

Projekt nur WF 4-2 (anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalitat) fir dieses Vogel-
schutzgebiet moglicherweise von Bedeutung.

Keines der in Kap. 5.4 ,Summationswirkungen® aufgefihrten Projekte hat unmittelbare Aus-

wirkungen auf die Gebietskulisse des hier betrachteten VSG V 50 ,Lengeder Teiche".

Neubau der Hochstspannungsfreileitung Wahle — Mecklar, Abschnitt A

Die Trasse zum Neubau der Héchstspannungsleitung Wahle — Mecklar, Abschnitt A, verlauft
in geringster Entfernung in ca. 2.650 m nordlich des VSG V 50 ,Lengeder Teiche®. Diese Ener-
giefreileitung wird in diesem Abschnitt mit vogelabweisenden Markierungen am Erdseil zur
Reduzierung des Vogelschlagrisikos versehen (vgl. Mal3n. Va7 Umweltstudie, Anhang B Mal3-
nahmenplan 7-5-1, Bl. 2 — 4; ERM/TENNET 2013a-d). Entsprechend ist sichergestellt, dass mit
dieser Freileitung keine erheblichen Auswirkungen auf zukinftige bzw. vorlaufige Erhaltungs-

ziele des VSG verbunden sind.

Mit dem Neubau der Freileitung Liedingen — Bleckenstedt, die bei der SA Liedingen von der
Wabhle - Mecklar-Leitung nach Sidosten abzweigt und abschnittsweise im ,weiteren Aktions-
raum“ einer der fur das VSG ,Lengeder Teiche" wertgebenden Art (Lachmdwe) verlauft, ist
eine Beeintrachtigung der Population innerhalb des Gebietes mdglich. Zwar wurde mit der
Markierung der Wahle - Mecklar-Leitung das Kollisionsrisiko fur diese Art unter das allgemeine
Lebensrisiko gesenkt, gleichwohl steigt mit dem Bau einer anderen Leitung im gleichen ,wei-

teren Aktionsraum® der Art dieses Risiko wieder tiber die Erheblichkeitsschwelle an.
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Insofern kommt es mit dem Neubau der Leitung Liedingen — Bleckenstedt im Zusammenwir-
ken mit der Wahle — Mecklar-Trasse aus Sicht dieser wertgebenden Art zu einer negativen
kumulativen Wirkung auf das VSG.

Errichtung einer SA zwischen der Wahle - Mecklar-Leitung und der 380-kV-Leitung Liedin-

gen - Bleckenstedt/Sud

Zur Einbindung der 380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Sid in das Ubergeordnete
Hochstspannungsnetz ist die Errichtung einer SA erforderlich, die eine Verknlpfung mit der
380 kV-Leitung Wahle - Mecklar herstellt. Eine SA erfordert zusatzliche stromleitende Verbin-
dungen von den Freileitungen zu den am Boden befindlichen Schaltfeldern. Die Anbindung
erfolgt Gber Portale, mit denen die Leiterseile der Freileitung in das Schaltfeld gefiihrt bzw. mit
diesem verbunden werden. Mit der SA an sich ist die Uberbauung von Ackerflachen verbun-
den. Zudem kommen hier kleinrAumig im Bereich der Portale weitere Leiterseile hinzu. Die
Wahle - Mecklar-Leitung ist in diesem Abschnitt zur Verminderung des Vogelschlagrisikos mit
Erdseilmarkierungen versehen. Die Leitungen zur Anbindung an die SA werden tber eine nur
kurze Strecke von dem Hohenniveau der Freileitung auf die deutlich niedrigere Ebene der
Schaltfelder gefiihrt. Diese Anbindungsleitungen verlaufen nicht in dem Héhenniveau der tb-
lichen Flughthen der durch Leitungskollision gefahrdeten Vogelarten. Zudem ist dieses Hin-
dernis aufgrund der starken Biindelung zahlreicher Leitungen im Bereich der SA fir Vogel ein
gut sichtbares Hindernis, dem ausgewichen werden kann. Aus diesen Grinden ist im Bereich

der SA nicht von einem erhdhten Kollisionsrisiko fiir Vogelarten auszugehen.

Entsprechend kommt es in Bezug auf das VSG V 50 ,Lengeder Teiche® bzw. die dort vorkom-
menden wertgebenden (kollisionsgefahrdeten) Vogelarten hier nicht zu negativen kumulativen

Wirkungen mit der Schaltanlage.

Neubau eines UW sudlich von Bleckenstedt

Aufgrund der grof3en Entfernung von ca. 5.500 m des geplanten Standortes des neu zu errich-
tenden UW westlich des Stichkanals Salzgitter, nordlich der Ortslage Salzgitter-Hallendorf zu
dem VSG V 50 ,Lengeder Teiche® ergeben sich hier kumulativ keine erheblich wirksamen Be-

eintrachtigungen auf die Schutzzwecke dieses Gebietes.

Erweiterung des Windparks Munstedt nordwestlich des Gebietes (mind. 4.000 m entfernt)

Aufgrund der grol3en Entfernung der geplanten Standorte der neu zu errichtenden Windener-
gieanlagen nordlich der Bundesstraf3e 1 von im Minimum ca. 4.000 m nordwestlich des VSG
ergeben sich hier kumulativ keine erheblich wirksamen Beeintrachtigungen auf die Schutz-

zwecke dieses Gebietes.
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8 VORHABENBEZOGENE MARBNAHMEN ZUR VERMEIDUNG/MINDERUNG

Aufgrund des Verlaufs der geplanten Freileitung in vergleichsweise grof3er Entfernung und
deutlich auf3erhalb des VSG ist als einzige vorhabenbedingte Beeintrachtigung nur fur die
Lachmowe ein signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko — und damit die Méglichkeit der erheblichen
Beeintrachtigung des Erhaltungsziels einer stabilen Population dieser Art konkret im VSG
.Lengeder Teiche" und somit auch einer stabilen landesweiten Population — durch Kollision an
dem fir Vogel relativ schlecht sichtbaren Erdseil gegeben. Hinzu kommt die kumulative Wir-
kung hinsichtlich desselben Risikos mit der im ,weiteren Aktionsraum* dieser Art bereits vor-
handenen Freileitung Wahle - Mecklar. Nach der Berechnung des KSR i. Z. mit der geplanten
Leitung wird die Schwelle zum mdglichen Eintritt einer planungsrelevanten Beeintrachtigung

ausschlielich aus Sicht der Lachmowe erreicht bzw. Uberschritten.

Dieses Risiko fur Lachméwen wird mit der Anbringung von Vogelschutzmarkern unter die Er-

heblichkeitsschwelle reduziert (vgl. LIESENJOHANN et al. 2019).

Nach Auswertung von Beobachtungen und Statistiken zu der Wirksamkeit von Erdseilmarkie-
rungen an zahlreichen Energiefreileitungen (u. a. dem direkten Vergleich von Kollisionsereig-
nissen vor und nach Markierung an denselben Leitungsabschnitten) gilt als gesichert, dass
das Risiko fir die Lachméwe mit der Markierung des Erdseils um mindestens zwei Risikostu-
fen reduziert wird. Ermittelt wurde eine durchschnittliche artspezifische Markereffektivitat von
75 % (LIESENJOHANN et al. 2019), in einer Studie sogar um 90 % (BERNSHAUSEN et al. 2014).

Entsprechend kann mit einer Markierung des Erdseils der Eintritt der erheblichen vorhaben-
bedingten Beeintrachtigung der einzigen von den im SDB aufgefiihrten Arten — der Lachmdwe
— sicher vermieden werden. Damit wére sichergestellt, dass die hier allein beachtlichen grund-
satzlichen Zielsetzungen der VSchRL nach Art. 4 Abs. 4 bzw. Art. 2 und Art. 1 Abs. 1 S. 1

VSchRL nicht vereitelt werden.

Entsprechend ware als spezielle Schadensbegrenzungsmafnahme eine Markierung des Erd-
seils — die zudem auch zur Vermeidung des Eintritts von artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
standen erforderlich ist — in allen Leitungsabschnitten, die in einer Entfernung von 3.000 m
oder geringer — zur auf3eren Abgrenzung der Gebietskulisse verlaufen, vorzunehmen (Mal3-
nahme Varirrrs1l7 ,Markierung des Erdseils®). Das betrifft aus Sicht der Lachméwe den Ver-
lauf der Leitung von der geplanten Schaltanlage Liedingen im Nordwesten bis zum Maststand-
ort 10 unmittelbar an der Bahnstrecke 6stlich von Alvesse. Die zur Vermeidung des Eintritts
von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnden erforderliche Markierung des Erdseils zwi-
schen den Maststandorten 01 bis 22 deckt diesen aus Sicht der Lachmowe kritischen Lei-

tungsabschnitt vollsténdig ab und wirkt sich somit hier im Sinne des 8§ 34 Abs. 2 aus Sicht des
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Gebietsschutzes schadensbegrenzend aus. Die Mal3nahme ist in der Anlage 15.4.1 — ,Mal3-
nahmenlageplan® dargestellt

Zu verwenden sind Zebra-Marker der Firma (Ribe®), die mit einem Abstand von hdchstens
25 m (oder geringer) an dem Erdseil in dem entsprechenden Leitungsabschnitt anzubringen
sind. Die Effektivitat ist in den entsprechenden Studien mit diesem Markertyp beobachtet bzw.

ermittelt worden und daher gesichert.

Mit Blick auf das KSR wird damit der Eintritt einer planungsrelevanten Beeintrachtigung der im

SDB des VSG ,Lengeder Teiche* aufgefiihrten Lachmoéwe vollstandig vermieden.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass nach LIESENJOHANN et al. (2019)
eine entsprechende Wirksamkeit auch bei den drei Greifvogelarten Rohrweihe, Rotmilan und

Fischadler gegeben ist.

9 HINWEIS ZU MOGLICHEN TRASSENVARIANTEN

Im Rahmen eines Variantenvergleichs zu diesem Projekt (Anhang 2 zur Anlage 1 der Planun-
terlagen) wurden unterschiedliche Varianten zum Verlauf dieser Energiefreileitung zwischen
dem Netzverkniipfungspunkt an das Hochstspannungsnetz im Norden bei Liedingen und dem
UW im Suden am Stichkanal Salzgitter geprift. Ein wesentliches Prufkriterium waren dabei
mogliche erhebliche Auswirkungen auf sowohl dieses wie weitere vier Natura 2000-Gebiete

im Planungsraum, die im Wirkraum der mdglichen Trassenvarianten liegen.

Daraus ist die in dieser Unterlage auf Vertraglichkeit gepriifte Trasse als die aus Gebietsschutz
eindeutig konfliktarmste Variante hervorgegangen.

10 FAZIT

Die geplante Leitung fuhrt aus Sicht des Gebietsschutzes — hier des betrachteten VSG V 50
.Lengeder Teiche® — zu moglichen Beeintréachtigungen des Erhalts bzw. der Wiederherstellung
eines glnstigen Erhaltungszustandes der gebietsansdssigen Population der fir dieses
Schutzgebiet im SDB benannten Art Lachmdwe. Da es sich hier wegen fehlender Konkretisie-
rung der Erhaltungsziele dieses bereits als Vogelschutzgebiet gemeldeten Gebietes um ein
Jfaktisches* VSG handelt, gelten die Bestimmungen der VSchRL unmittelbar. Schon die Mog-
lichkeit der Verschmutzung oder Beeintrachtigung der Lebensrdume sowie die Belastigung
der VOgel, sofern sich diese auf die Zielsetzungen des Art. 4 Abs. 4 VSchRL auswirken kdnnen
— sind als erhebliche Beeintrachtigung zu bewerten. Insofern ist auch die mit der Errichtung
dieser Freileitung verbundene Erhdhung des Kollisionsrisikos fir diese Art als unzuléassige

.Belastigung“ einzuordnen.
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Diese unzulassige erhebliche Beeintrachtigung ist mit vergleichsweise geringem Aufwand mit
der Markierung des Erdseils in bestimmten, relativ gebietsnahen Trassenabschnitten, leicht zu

vermeiden.

Entsprechend ist aus Sicht des VSG V 50 ,Lengeder Teiche“ — unter Berticksichtigung der
Wahrscheinlichkeit des Eintritts einer erheblichen Beeintrachtigung der Mdglichkeit der Wie-
dererlangung eines guten oder sehr guten Erhaltungszustandes der Population der Lachmowe
als im SDB des Gebietes aufgeflihrter Art — die geplante Leitung in den Abschnitten innerhalb
eines Radius von 3.000 m um das Schutzgebiet mit Vogelschutzmarkern am Erdseil zu verse-

hen.

Unter Einhaltung dieser — zur Vermeidung des Eintritts von artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestanden ohnehin erforderlichen — speziellen Vermeidungsmalnahme der Markierung des
Erdseils — ist die Vertraglichkeit dieses Projektes mit den Zielsetzungen der Vogelschutzricht-
linie und damit des Gebietsschutzes gegeben. Eine Unzulassigkeit entspr. § 34 Abs. 2
BNatSchG ist im Ergebnis dieser Vertraglichkeitsstudie nicht festzustellen.
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12 ANHANG
12.1 Standarddatenbogen zum Natura 2000-Gebiet ,,Lengeder Teiche*

(Vogelschutzgebiet V 50) DE 3727-401

Gebiet
Gebietsnummer: 3727-401 Gebietstyp:
Landesinterne Nr.: V50 Biogeografische Region: A
Bundesland: Niedersachsen
Name: Lengeder Teiche
geografische Lange (Dezimalgrad): 10,3389 | geografische Breite (Dezimalgrad): 52,2106
Flache: 145,00 ha
Vorgeschlagen als GGB: Als GGB bestatigt:
Ausweisung als BEG: Meldung als BSG: Juni 2001

Datum der nationalen Unterschutzstellung als VVogelschutzgebiet:
Einzelstaatliche Rechtgrundlage fir die Ausweisung als BSG:
Einzelstaatliche Rechtgrundlage fir die Ausweisung als BEG:

Weitere Erlauterungen zur Ausweisung des Gebiets:

Bearbeiter: Karsten Burdorf, Peter Stidbeck
Erfassungsdatum: Dezember 1999 | Aktualisierung:
meldende Institution: Nds. Landesamt NLO (Hannover)

TK 25 (Messtischblatter):

MTB 3727 lisede

MTB 3728 Braunschweig West
MTB 3827 Lebenstedt West
Inspire ID:

Karte als pdf vorhanden? nein

NUTS-Einheit 2. Ebene:
DE91 Braunschweig

Naturraume:

520 Braunschweig-Hildesheimer Losshérde
naturraumliche Haupteinheit:

D32 Niederséachsische Borden

Bewertung, Schutz:

Kurzcharakteristik: Ehemalige Klarteiche einer Erzgrube, mit mehreren Stillgewassern und ausgedehnten Flachwasserzonen, Schilfrohrichten so-
| wie Weidengebuschen. Ddmme teilweise mit Pappeln bestanden, Eisenbahnlinie durchquert das Gebiet.

Teilgebiete/Land:

Begriinduna: Landesweit bedeutendes Brutgebiet fiir Arten ausgedehnter Schilfrohrichte sowie Rastgebiet flir vornehmlich an Flachwasser-
g 9: zonen gebundene Entenarten. VVon herausragender Bedeutung ist das langjahrige, stete Vorkommen der Rohrdommel.

Kulturhistorische

Bedeutung:
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geowissensch. Be-

deutung:

Bemerkung: Neuabgrenzung des 1983 gemeldeten Gebietes.

Biotopkomplexe (Habitatklassen):

D

F1

H

K

L

Binnengewasser

Ackerkomplex

Griinlandkomplexe mittlerer Standorte
Zwergstrauchheidenkomplexe

Laubwaldkomplexe (bis 30 % Nadelbaumanteil)

Schutzstatus und Beziehung zu anderen Schutzgebieten und CORINE:

Gebietsnummer Nummer FLandesint.-Nr. Typ Status | Art Name Flache-Ha
3727-401 BR 44 NSG b = Lengeder Teiche 145,00
Legende
Status Art
b: bestehend *: teilweise Uberschneidung
e: einstweilig sichergestellt +: eingeschlossen (Das gemeldete Natura 2000-Gebiet umschlief3t das Schutzgebiet)
g: geplant -: umfassend (das Schutzgebiet ist groRer als das gemeldete Natura 2000-Gebiet)

s: Schattenlisten, z.B. Verbandslisten /: angrenzend

: deckungsgleich

Bemerkungen zur Ausweisung des Gebiets:

Gefahrdung (nicht fr SDB relevant):

32%

1%

29%

1%

37%

Flache-%

100

Ruckgang der strukturreichen Rohrichtflachen, Zunahme von Stérungen, Verringerung des Wasserstandes, Verschlechterung der Wasserqualitat.

Einflisse und Nutzungen / Negative Auswirkungen:

Code Bezeichnung Rang Verschmutzung Ort
G01.02 Wandern, Reiten, Radfahren (nicht motorisiert) gering (geringer Einfluss) innerhalb
K01.02 | Verschlammung, Verlandung hoch (starker Einfluss) innerhalb
KO01.03 | Austrocknung hoch (starker Einfluss) innerhalb
K02.01 | Verénderungen der Artenzusammensetzung, Sukzession hoch (starker Einfluss) innerhalb
Einflusse und Nutzungen / Positive Auswirkungen:
Code Bezeichnung Rang Verschmutzung Ort

Management:
Institute

LK Peine

Landkreis Peine
status: N: Bewirtschaftungsplan liegt nicht vor
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Pflegeplane
| MaRnahme / Plan Link
Erhaltungsmassnahmen:
Lebensraumtypen nach Anh. | der FFH-Richtlinie
Flache Daten- rel.- rel.- rel.- Erh.- Ges.-W. | Ges.-W. | Ges.-W. | Jah
Code | Name | =@ 0" | PFINP T oual (ReP | Gro.n | GroL | Gre.D | zust N L D r

Artenlisten nach Anh. Il FFH-RL und Anh. I VSch-RL sowie die wichtigsten Zugvogelarten

rel.- | rel.- | rel.- .

Ta- Sta- | Dat.- | Pop.- i " . | Biog.- | Erh.- | Ges.- | Ges.- | Ges.-

xon Name S| NP tus | Qual. | GroRe G,:IO' G{O' Glgo. Bed. | Zust. | W.N | W.L | W.D Anh. | Jahr
Acrocephalus

AVE | Scirpaceus no|M 22 |3 1 1 h B A B B VR~ 1998
[Teichrohrsén- Zug
ger]

AVE | Alcedo atthis nooM 13 1 1 h B B B B VR | 1998
[Eisvogel]

AVE | Anasacuta m | M 19 |4 1 1 h B A c c VR~ 1996
[SpieRente] Zug
Anas clypeata VR-

AVE [Lffelente] m M 501 | 5 3 3 h B A A A Zug 1995
Anas crecca VR-

AVE [Krickente] n M 113 1 1 h B B C C Zug 1997
Anas crecca VR-

AVE [Krickente] w M 126 | 4 1 1 h B A B B Zug 1997
Anas platyrhyn- VR-

AVE chos [Stockente] w M 669 | 3 1 1 h B B C C Zug 1994
Anas platyrhyn- VR-

AVE chos [Stockente] n M 8 1 1 1 h B C C C Zug 1998
Anas VR-

AVE | querquedula n M 14 1 1 h B B Cc Cc Zu 1997
[Knékente] 9
Anas VR-

AVE | querquedula m M 93 2 1 h B B Cc Cc Zu 1997
[Knékente] 9
Anas strepera VR-

AVE [Schnatterente] m M 9 4 2 1 h B A C C Zug 1998
AVE | Anser anser m M 94 |4 1 1 h B B c c VR~ 1094
[Graugans] Zug
AVE | Anser anser noMm 7.3 1 1 h B B c c VR~ 1008
[Graugans] Zug
AVE | Ardea cinerea m | M 28 |2 1 1 h B B c c VR~ 1094
[Graureiher] Zug
AVE | Avthya ferina WM 53 |4 1 1 h B B c c VR 1997
[Tafelente] Zug
Aythya ferina VR-

AVE [Tafelente] n M 413 1 1 h B B C C Zug 1998
Aythya fuligula VR-

AVE [Reiherente] w M 60 |4 1 1 h B A C C Zug 1999
Planungsgemeinschaft LaReG 58




380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Siid (LH-10-3046)  Anlage 17.2 — Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung

Planfeststellungsunterlage nach § 43 EnWG 09:12.2022-07.09.2023

Aythya fuligula VR-

AVE [Reiherente] n M 212 1 1 h B B C C Zug 1998
Botaurus stella-

AVE | ris [Rohrdom- n M 2|5 4 1 h B A A A VR 1998
mel]
Circus aerugino-

AVE sus [Rohrweihe] n M 513 1 1 h B A B B VR 1998
Cygnus cygnus

AVE [Singschwan] w M 10 |4 1 1 h B B C C VR 1995
Cygnus olor VR-

AVE [Hockerschwan] w M 83 1 1 h B B C C Zug 1995
Cygnus olor VR-

AVE [Hockerschwan] n M 12 1 1 h B B C C Zug 1998
Fulica atra VR-

AVE [Blésshuhn] m M 98 |4 1 1 h B B C C Zug 1996
Fulica atra VR-

AVE [Blisshuhn] n M 12 | 2 1 1 h B B C C Zug 1998
AVE | Larus ridibun- m M 95 |2 1 1 h B c c c VR- 1 1996
dus [Lachmowe] Zug
AVE | Larus ridibun- noMm 701 1 1 h B c c c VR~ 1998
dus [Lachmowe] Zug
Luscinia megar- VR-

AVE | hynchos [Nach- n M 18 |2 1 1 h B B B B 1998
: Zug

tigall]

Avg | Milvus milvus no|M 101 1 1 w B B c c VR | 1998
[Rotmilan]
Oriolus oriolus VR-

AVE [Pirol] n M 42 1 1 h B B Cc Cc Zug 1998
Pandion haliae-

AVE tus [Fischadler] s} M 111 1 1 h B Cc Cc Cc VR 1998
Podiceps crista- VR-

AVE | tus [Haubentau- w M 19 |4 1 1 h B B Cc Cc 1997

Zug

cher]
Podiceps crista- VR-

AVE | tus [Haubentau- n M 513 1 1 h B B Cc Cc z 1998

ug

cher]
Rallus aquaticus VR-

AVE [Wasserralle] n M 10 4 1 1 h B A B B Zug 1997
Tachybaptus VR-

AVE | ruficollis n M 6|4 1 1 h B A B B Zu 1998
[Zwergtaucher] 9

weitere Arten
| Taxon | Code | Name |S ‘ NP ‘ Anh. IV Anh.V ‘ Status ‘ Pop.-GroRe Grund ‘ Jahr

Legende

| Grund ‘ Status

| e: Endemiten ‘ a: nur adulte Stadien

| g: geféhrdet (nach Nationalen Roten Listen) ‘ b: Wochenstuben / Ubersommerung (Fledermause)

i: Indikatorarten fiir besondere Standortsverhéltnisse (z.B. Totholzreichtum | . —
e: gelegentlich einwandernd, unbestandig

ua)
| k: Internationale Konventionen (z.B. Berner & Bonner Konvention ...) ‘ g: Nahrungsgast
| I: lebensraumtypische Arten ‘ j: nur juvenile Stadien (z.B. Larven, Puppen, Eier)

Planungsgemeinschaft LaReG 59



380-kV-Leitung Liedingen - Bleckenstedt/Siid (LH-10-3046)

Planfeststellungsunterlage nach § 43 EnWG

Anlage 17.2 — Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung

09-122022-07.09.2023

n: aggressive Neophyten (nicht fir FFH-Meldung)

‘ m: Zahl der wandernden/rastenden Tiere (Zugvogel...) staging

0: sonstige Griinde

n: Brutnachweis (Anzahl der Brutpaare)

| s: selten (ohne Gefahrdung)

t: gebiets- oder naturraumtypische Arten von besonderer Bedeutung

‘ r: resident

s: Spuren-, Féhrten- u. sonst. indirekte Nachweise

z: Zielarten fur das Management und die Unterschutzstellung

lege...)

t: Totfunde, (z.B. Gehduse von Schnecken, Jagdl. Angaben, Herbarbe-

| Populationsgréfie

u: unbekannt

| c: haufig, groRe Population (common)

w: Uberwinterungsgast

| p: vorhanden (ohne Einschétzung, present)

r: selten, mittlere bis kleine Population (rare)

| v: sehr selten, sehr kleine Population, Einzelindividuen (very rare)

Literatur:

| Nr. ‘ Autor Jahr Titel ‘ Zeitschrift ‘ Nr. ‘ Seiten Verlag
Dokumentation/Biotopkartierung:

Dokumentationslink:

Eigentumsverhaltnisse:

| Bund | 0%
| Land | 0%
| Kommunen | 0%
| Sonstige | 0%
| gemeinsames Eigentum/Miteigentum | 0%
| Privat | 0%
| Unbekannt | 0%
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12.2 Verordnungstext fiir das Naturschutzgebiet ,,Lengeder Teiche*
Amtsblatt S12598
.. L] - -
fir den Regierungsbezirk Braunschweig
1982 Braunschweig, den 15. Juni 1982 12
Inhalt

Seite Seite

A: Personalnachrichten e § 1] 126, Satzung der Stadt Wolfsburg iiber die Benutzung
des Erholungsgebiets Allerpark (Allerparkordnung) 128

B: Erlasse und Bekanntmachungen 127, Haushaltssatzung der Stadt Wolfsburg . . . 13t
der obersten Landesbehdrden B 128, Bekanntmachung der Stadt Wolfsburg . . . . . . 132

) 129, Bekanntmachung der Stadt Welfsbwrg . . . . . . 132

C: Verordnungen, Rundverfiijgungen und Bekannt- 130. Haushaltssatzung der Stadt Gottingen . . 133
machungen der Bezirksregierung Braunschweig 131. VO iiber den Leinenzwang fiir Hunde in der Ge-

120. VO der Bezirksregierung Braunsdlwelg iiber das ug meinde Gleichen . . . . . . B &)
turschutzgebiet .Lengeder Teiche” . 119 132. VO iiber die Offnungszeiten der Verkaufsstellen an-

121. VO iiber die Aufhebung der Schonzeit fiir mdnfuh- laBlich des Altstadtfestes in Salngtter—Bad am 18,
rende Alttiere . co e .. 124 19. und 20.Juni 1982 . . . . . . .. 134

122, Bekanntmachung . . . . . . . . .« . .« . . . 124 133, VO iiber die Uffnung der Verkaufsstellen im ,Ge-

123. Bekanntmachung . . . . ... 125 Jadticn der ‘v‘Z‘i‘fnst‘iilffﬁlfimﬁféim”“c3333 an-

sdssigen Betriebe am Sonntag, dem 29. August 1982 134

D: Rechisvorschriften, Verwaltungsvorschriften und 134. 4. VO zur Anderung der VO iiber die Art und den
Bekanntmachungen anderer Dienststellen Umfang der Straﬂenreinigung in der Samtgemeinde

124. ?..Nadltragssal.zung zur Friedhofssatzung der Stadt Oberharz Co e . . 135
Wolfsburg . . - 125 | 135 Grenzinderung zwischen den Kirdleug‘ememden Ben-

125, Satzung der Stadt Wolfsburg uber den Anschluf der niehausen, GroB Lengden und Wéllmarshausen in
Grundstiicke im Baugebiet ,Westhagen IV. Quartier, Gleichen (Kirchenkreis Géttingen-Sid) . .. 135
Teil b, 1. Abschnitt* an das Fernwarmeversorgungs-
netz der Stadtwerke Wolfsburg AG . . . . . . . 126 E: Sonstige Mitteilungen —

Hier verbdifentlichte Rundverfiigungen werden den Gemeinden und Kreisen nicht mehr besonders schriftlich mitgeteilt.

Hinweis: AnnahmeschluB fiir die Ausgabe zum 1. eines jeden Monats ist der 20. des Vormonats;
fiir den 15. des Monats der 5. eines jeden Monats.

A: Personalnachrichten

I. Bezirksregierung Braunschweig:

Abgeordnet:
Regierungsrat Messal an den Landkreis Gifhorn.
Verstorben:

Leitender Regierungsdirektor Brandes.

II. Nachgeordnete Behdrden:

Ernanni:

2. Sonderschulkonrektor Jesinghaus

Kreismittel-

punktsonderschule Osterode — zum Sonderschulkonrektor.

Lehrer Siirig — Grundschule Hornburg in Hornburg

zum Konrektor.

C: Verordnungen, Rundverfligungen und Bekannt-
machungen der Bezirksreglerung Braunschwelg

120.
=Yerordnung,
der Bezirksreqierunq Braunschweiqg

iiber das Naturschutzgebiet  Lengeder Teiche”,

Gemeinde Lengede, Landkreis Peine

Aufgrund der §§ 24, 29 und 30 des Niedersdchsischen
Naturschutzgesetzes vom 20. Marz 1981 (Nieders. GVBL

S. 31) wird verordnet:

MNaturschutzgebiet

Das in § 3 bestimmte Gebiet, Gemeinde Lengede, Ge-
markungen Lengede, Barbecke und Woltwiesche wird
zum Naturschutzgebiet erklart.

§ 2
Schutzzweck

(*) Die unter MNaturschutz gestellten ,Lengeder Teiche”
sind aus landschafts-, vegetationskundlichen- und fau-
nistischen Griinden, sowie wegen ihrer Bedeutung fiir
die Wissenschaft zu erhalten.

(*) Schutzwiirdig sind insbesondere die Teiche mit ihren
Rohrichtzonen als Brut- und Rastgebiet fiir zahlreiche in
ihrem Bestand geféhrdete Vogelarten.

§3
Geltungsbereich

() Das Naturschutzgebiet ,Lengeder Teiche"
GriéBe von ca. 130 ha.

(*) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der mit-
verdffentlichten maBgeblichen Karte im MabBstab 1 : 5.000
eingetragen. Sie verlaufen an den dem WNaturschutzge-
biet zugekehrten Seiten der durch eine schwarze Punkt-
reihe markierten Leitlinien, z. B. StraBen, Wege, Grund-
stiicksgrenzen, Bahnkorper.

(*) Die Karte befindet sich bei der Bezirksregierung
Braunschweig, dem Landkreis Peine und der Gemeinde
Lengede. Sie ist Bestandteil dieser Verordnung.

Die Karte kann wéhrend der Sprechzeiten von jeder-
mann kostenlos eingesehen werden.

hat eine
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Amtsbl. f. d. Bez.Reg. Brg. Nr. 12 vom 15. 06. 82

§ 4
Schutzbestimmungen

(*) Im Naturschutzgebiet sind alle Handlungen verboten,
die das Naturschutzgebiet oder einzelne seiner Bestand-
teile zerstéren, beschddigen oder verdndern. Das Natur-
schutzgebiet darf auBerhalb der Wege nicht betreten
werden.

(?) Verboten ist auch das Fangen von Fischen sowie
das Einsetzen von solchen Arten, Rassen oder Lokal-
formen wvon Fischen, die in :«den Teichen bisher nicht
vorkommen.

(°) Zmlassig bleiben:

a) die ordnungsgeméfie Bewirtschaftung von Wald-
bestdnden auBerhalb der Sumpfflaichen mit der Ein-
schrénkung, daB Entwisserungsgriaben nur ange-
legt werden diirfen, soweit sie den Wasserhaus-
halt des Naturschutzgebietes nicht beeintrédchtigen,

b) die ordnungsgemaBe Ausiibung der Jagd,

c) das Betreten und Befahren der Nutzflichen durch
die Besitzer oder Nutzungsberechtigte,

d) mit der oberen Naturschutzbehérde abgestimmte
Pflege- und Entwicklungsmafinahmen.

§5

Befreiungen

Von den Verboten des § 4 Abs.1 und 2 kann die Be-

zirksregierung Braunschweig als obere Naturschutzbe-

horde in besonderen Fillen auf Antrag Befreiungen ge-

wdhren, wenn

t. die Durdchfithrung der Vorschrift im Einzelfall

a) zu einer nicht beabsichtigten Héarte fiihren wiirde

und die Abweichung mit den Belangen des Natur-
schutzes und der Landespiflege zu vereinbaren ist
oder

b} zu einer nicht gewollten Beeintrachtigung von Na-
tur und Landschaft fihren wiirde oder

2. iiberwiegende Griinde des Wohls der Allgemeinheit
die Befreiung erfordern.

§6
Ordnungswidrigkeiten

{*) GemdB § 64 des Niedersachsischen Naturschutzge-
setzes vom 20. Médrz 1981 handelt ordnungswidrig, wer,
ohne daB eine Befreiung erteilt wurde, vorsatzlich oder
fahrldssig den Verboten des § 24 Abs.2 Niederséchsi-
sches Naturschutzgesetzes in Verbindung mit § 4 dieser
Verordnung zuwiderhandelt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe bis
zu 50.000,— DM geahndet werden. Strafbestimmungen
bleiben unberiihrt.

(*)Ist eine Ordnungswidrigkeit nach Abs.1 begangen
worden, so konnen gemél § 66 Niedersachsisches Natur-
schutzgesetz Gegenstinde, auf die sich die Ordnungs-
widrigkeit bezieht oder die zu ihrer Begehung oder Vor-
bereitung gebraucht worden oder bestimmt gewesen
sind, eingezogen werden.

§7
Inkrafttreten
Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindigung

im Amisblatt fiir den Regierungsbezirk Braunschweig in
Kraft.

Bezirksregierung Braunschweig
507.22221-BR 44

Braunschweiq, den 25. 05. 1982

Renner
Regierungsvizeprasident
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12.3 Vogelarten laut SDB des Vogelschutzgebietes ,,Lengeder Teiche“: Kollisionsri-
siko, vorhabenspezifischer Mortalitatsgefahrdungsindex etc.
Artname gefahrdet/ | Kollisionsri- vMGI- ZAR/WAR KSR- verbl.
Anh. It siko an Frei- | Klasse? | betroffen? Reduktion | Risiko
leitungen? 23 d. Marker*

Blasshuhn (Fulica atra) V/- sehr hoch C.7 -- 2 0

Eisvogel (Alcedo atthis) V/x sehr gering D.12 -- nicht 0
erforderlich

Fischadler 2/x mittel C.8 wWAR 1 0

(Pandion haliaetus)

Graugans (Anser anser) | */- hoch (O3] -- 3 0

Graureiher V/- hoch C.7 -- 3 0

(Ardea cinerea)

Haubentaucher * /- hoch C.8 -- 3 0

(Podiceps cristatus)

Hockerschwan * - sehr hoch c7 - 3 0

(Cygnus olor)

Knékente 1/- hoch -- 2 0

(Anas querquedula)

Krickente (Anas crecca) 3/- hoch -- 3 0

Lachmoéwe * /- sehr hoch wAR 2 0

(Larus ridibundus)

Loffelente * /- hoch (O] -- 3 0

(Anas clypeata)

Nachtigall V/- sehr gering E.13 -- nicht 0

(Luscinia megarhynchos) erforderlich

Pirol (Oriolus oriolus) 3/- sehr gering D.11 -- nicht 0
erforderlich

Reiherente * /- hoch (O] -- 3 0

(Aythya fuligula)

Rohrdommel 1/x hoch -- 1 0

(Botaurus stellaris)

Rohrweihe V/x sehr gering C.9 WAR 1 0

(Circus aeruginosus)

Rotmilan (Milvus milvus) | 2/x sehr gering D.10 WAR nicht 0
erforderlich

Schnatterente * /- hoch (O] -- 3 0

(Anas strepera)

Singschwan *[x sehr hoch -- 3 0

(Cygnus cygnus)

Spiel3ente V/- hoch Cc.7 -- 3 0

(Anas acuta)

Stockente * /- sehr hoch Cc.8 -- 3 0

(Anas platyrhynchos)

Tafelente (Aythya ferina) | V /- hoch - -- 3 0

Teichrohrsanger */- sehr gering E.13 -- nicht 0

(Acrocephalus erforderlich

scirpaceus)
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(Tachybaptus ruficollis)

Artname gefahrdet/ | Kollisionsri- vMGI- ZAR/WAR KSR- verbl.
Anh. I siko an Frei- Klasse? | betroffen? Reduktion | Risiko
leitungen? 23 d. Marker*
Wasserralle 3/- hoch C.7 -- 2 0
(Rallus aquaticus)
Zwergtaucher V/- hoch C.8 -- 2 0

b)

Erlauterungen zur Tabelle:

1 angegeben ist die hochste Gefahrdungsklasse aus den Roten Listen fiir Deutschland (RysLAvY et al. 2020),
Niedersachsen landesweit oder regional (KRUGER & Nipkow 2015) und Wandernde Vogelarten (HupPoP et al.
2012). X = Anh. I-Art n. VSchRL Art 4, Abs. 1.

2 vMGI = vorhabenspezifischer Mortalitatsgefahrdungsindex; entnommen aus BERNOTAT & DIERSCHKE (20214,

3) ZAR und WAR = zentraler und weiterer Aktionsraum; beschreiben den Aktionsbereich um die Lebensstatte
oder das Vorkommensgebiet einer Art, in dem sie sich Uberdurchschnittlich oft aufhalt und somit die Wahr-
scheinlichkeit fiir einen Konflikt mit dem Vorhaben (iber das ,normale“ Lebensrisiko deutlich erhoht ist.

4 KSR = konstellationsspezifische Risiko; entnommen aus LIESENJOHANN et al. (2019).
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12.4 Erhaltungsziele fur das gem. der EU-Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG) gemel-
dete Gebiet V50 ,,Lengeder Teiche“, EU-Kennziff. DE 3727-401 (internes Arbeits-
papier des NLWKN, 2006)

Staatliche Vogelschutzwarte im NLWKN 2006

Hinweise zu Erhaltungszielen fiir das geméas der EU-Vogelschutzrichtlinie
(79/409/EWG) gemeldete Gebiet
- ENTWUREF -

| V50 Lengeder Teiche EU-Kennziffer DE 3727-401

1. Allgemeine Erhaltungsziele

Schutz und Entwicklung der ehemaligen Klarteiche einer Erzgrube als Verbund stérungs-
und nutzungsfreier Stillgewasser mit offenen Wasserflachen und ausgedehnten Flach-
wasser- und Verlandungszonen als Rastgebiet fur an Flachwasserzonen gebundene En-
tenarten, insbesondere der Loffelente.

Schutz und Entwicklung groBflachiger, stérungs- und nutzungsfreier Schilfréhrichte mit
hohem Altschilfanteil sowie Ubergéngen zu Feucht-/Weidengebiischen mit entsprechend
hohen Wasserstanden als Brutgebiet fiir Vogelgemeinschaften der Réhrichte und Ver-
landungszonen, inshesondere der Rohrdommel.

Schutz und Entwicklung einer ausreichend guten Wasserstandes und gunstiger
Wasserqualitat.

Schutz und Entwicklung unterholzreicher Laub- und Mischwalder.

Schutz und Entwicklung stérungsfreier Brut-, Rast- und Nahrungshabitate der wertbe-
stimmenden Arten zur Sicherung und Wiederherstellung berlebensfahiger Populationen.

2. Spezielle Erhaltungsziele fiir die im Gebiet wertbestimmenden Vogelarten

Die Umsetzung der u. g. speziellen Erhaltungsziele dient dem Erhalt bzw. der Wiederherstel-
lung eines ginstigen Erhaltungszustands der im Nds. MBI. Nr. 35/2002 S. 717 ff. fiir das EU-
Vogelschutzgebiet aufgelisteten wertbestimmenden Arten.

Ein weiteres Ziel ist der Erhalt und Schutz weiterer im Gebiet vorkommender Brut- und Gast-
vigel (Arten s. Standarddatenbogen zur Meldung an die EU).

2.1 Wertbestimmende Vogelarten nach Artikel 4 Abs. 1 (Anhang I) der Vogelschutz-
richtlinie

Rohrdommel (Botaurus stellaris) — als Brutvogel wertbestimmend
Erhaltung und Férderung von Stillgewassern guter Wasserqualitat.
Erhaltung und Férderung groBflachiger, naturnaher, strukturreicher Verlandungszonen
mit ausgedehnten Schilfréhrichten und hohem Altschilfanteil
Erhaltung und Férderung stérungsfreier Brut-, Aufzuchts- und Nahrungshabitate.
Férderung der Fischpopulationen ("Fischschongebiete")

Rohrweihe (Circus aeruginosus) — als Brutvogel wertbestimmend
Erhalt und Férderung groBfl&chiger, naturnaher Verlandungszonen mit ausgedehnten
Schilfréhrichten und hohem Altschilfanteil
Erhaltung und Sicherung angrenzender, offener, stérungsarmer landwirtschaftlicher Fla-
chen
Erhaltung und Sicherung stdrungsfreier Brut-, Aufzuchts- und Nahrungshabitate.
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2.2 Wertbestimmende Zugvogelarten nach Artikel 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) — als Brutvogel wertbestimmend
Erhaltung und Férderung stérungsfreier offener Wasserflachen guter Wasserqualitat.
Erhaltung und Sicherung flachiger, stérungs- und nutzungsfreier Verlandungszonen so-
wie reich strukturierter Ufersdume aus Schilfréhricht und Feuchtgeblischen insbesondere
zur Brut und Aufzucht der Jungvogel.
Erhalt von ungestorten Brutplatzen an geeigneten Gewéassern
Minimierung von Stérungen am Brutplatz

Wasserralle (Rallus aquaticus) — als Brutvogel wertbestimmend
Erhaltung und Férderung stérungsfreier Ruf-, Brut- und Aufzuchtshabitate durch Siche-
rung groBflachiger, ungestorter Schilfréhrichte und Seggenrieder.
Erhaltung und Sicherung eines gleichmaBig, bis ca. 20 cm hohen Wasserstandes in den
Réhrichten und Riedern insbesondere wéhrend der Brut- und Aufzuchtszeiten.

Nachtlgall (Luscinia megarhynchos) — als Brutvogel wertbestimmend
Erhaltung und Férderung der groBflachigen Verlandungszonen mit Weiden- und anderen
Feuchtgeblschen einschlieBlich offener Bodenstellen und angrenzender unterholzreicher
Laub- und Mischwalder
Erhalt und Forderung naturnaher Randstrukturen an den Teichen (strukturreiche GebU-
sche mit teilweise offenen Bodenbereichen und strukturreiche Staudensdaume)

Teichrohrsanger (Acrocephalus scirpaceus)— als Brutvogel wertbestimmend

Erhaltung und Férderung ausgedehnter, stérungsfreier Schilfrohrichtbestande als Brut-,
Aufzuchts- und Nahrungshabitat.
Erhaltung und Férderung einer guten Wasserqualitat.

Léffelente (Anas clypeata) — als Gastvogel wertbestimmend
Erhaltung und Férderung stérungs- und nutzungsfreier, nahrstoffreicher ausgedehnter
Flachwasserzonen als Nahrungs- und Rasthabitat.
Erhaltung und Foérderung einer guten Wasserqualitat.

EHZ BSG_V50 .doc

Planungsgemeinschaft LaReG 66



	1 Anlass und Aufgabenstellung
	2 Rechtlicher Rahmen
	3 Methodik und Datengrundlage
	4 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	4.1 Übersicht über das Schutzgebiet
	4.2 Bedeutung für das Netz Natura 2000
	4.3 Erhaltungsziele und maßgebliche Bestandteile des Schutzgebietes
	4.3.1 Allgemeiner Schutzzweck des Schutzgebietes
	4.3.2 Spezielle Erhaltungsziele der wertgebenden Vogelarten
	4.3.3 Weitere wertgebende Bestandteile

	4.4 Funktionale Beziehung zu anderen Schutzgebieten
	4.5 Managementpläne/Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen
	4.6 Vorbelastungen und Gefährdungen

	5 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren
	5.1 Lage des Vorhabens im Bereich des Schutzgebietes
	5.2 Vorhabenbeschreibung
	5.3 Relevante Wirkfaktoren
	5.3.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	5.3.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
	5.3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

	5.4 Summationswirkungen

	6 Detailliert untersuchter Bereich
	6.1 Abgrenzung des Untersuchungsrahmens
	6.1.1 Potenziell betroffene Arten
	6.1.2 Durchgeführte Untersuchungen

	1.1
	6.2 Beschreibung des detailliert untersuchten Bereiches
	6.2.1 Übersicht über die Landschaft
	6.2.2 Im Gebiet vorkommende maßgebliche Vogelarten


	7 Beurteilung der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes
	7.1 Beeinträchtigungen von Vogelarten des SDB nach Anh. 1 und Art. 4 Abs. 2 der VSchRL unter Berücksichtigung der Wirkfaktoren
	7.1.1 Baubedingte Wirkungen/Beeinträchtigungen
	7.1.2 Anlagebedingte Wirkungen/Beeinträchtigungen
	7.1.3 Betriebsbedingte Wirkungen/Beeinträchtigungen

	7.2 Beeinträchtigungen sonstiger für die Erhaltungsziele des Schutzgebietes erforderliche Landschaftsstrukturen und/oder Faktoren
	7.3 Mögliche Auswirkungen auf Wechselbeziehungen
	7.4 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte

	8 Vorhabenbezogene Maßnahmen zur Vermeidung/Minderung
	9 Hinweis zu möglichen TrassenVarianten
	10 Fazit
	11 Quellenverzeichnis
	12 Anhang
	12.1 Standarddatenbogen zum Natura 2000-Gebiet „Lengeder Teiche“
	12.2 Verordnungstext für das Naturschutzgebiet „Lengeder Teiche“
	12.3 Vogelarten laut SDB des Vogelschutzgebietes „Lengeder Teiche“: Kollisionsrisiko, vorhabenspezifischer Mortalitätsgefährdungsindex etc.
	12.4 Erhaltungsziele für das gem. der EU-Vogelschutzrichtlinie (79/409/EWG) gemeldete Gebiet V50 „Lengeder Teiche“, EU-Kennziff. DE 3727-401 (internes Arbeitspapier des NLWKN, 2006)


